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Dr.Simecok berichtet über seine 
persönlichen Eindrücke bei den 
5.Europameisterschuften in London 

K R I T I S eHE L 0 N DON·· N 11 C H L E S E 
================================================ 

30 Länder hatten ihre Auswahlenzuden 5. Tischtennis­
Europameisterschaften entsandt. Es wird nicht viele Sport­
arten geben, die eine so umfassende Bot8iligung aufwoison 
können. Außor Albanien und den Kleinstaaton Andona, Liechton­
stoin, Monaco und .san Marino war jedes europäische Land ver­
treten. (Die imposante Zahl 30 konnte aber dennoch nur er­
reicht werden ~ weil Großbri tannicm durch nicht weniger als 
sieben "Staaten" repräsentiert wurde: England, Schottland, 
Irland, Wales, Malta, Guernsey, Jersey.) 

Die Bedeutung dieser Europameisterschaften lag aber nicht 
nur in der großen Beteiligung, daß sie Troffpunkt der ge­
samton europäischen Tischtennisolite waren und damit Auf­
schluß über das Stärkeverhältnis in Europa gaben; sie luden 
auch zu kritischen Betrachtungen, vor allem aber zu Ver­
gleichon lliit den Asiaten ein. Und schließlich tagte in London 
auch der Kongreß der Europäischen Tischtennis Union (ETTU). 
Ihr Berichterstatter, der als Dolegierter Österreichs an 
dieser Tagung teilnahm, stieg damit fast zur Stellung eines 
englischen Lords auf. Das Church House, der Ort der simultan 
übersetzen Kongreßgespräche,war während des zwoiten Welt­
krieges Sitz des englischen Oberhauses. Daß der historische 
Sitzungssaal in Notzeiton seine Verwendung fand, ließ sich 
auch kaum verheimlichen. Die Sitze waren so schmal, daß die 
konjunkturgoprägte Sitzfläche eines Funktionärs des Jahres 
1966 nur zu einer Hälfte darauf Platz finden konnto. Wie hoch 
allerdings auch in England die Rolle eines Präsidonten einge­
schätzt wird, war schon daran zu erkennen, daß der "gewichti­
go" Jupp S chI a f (BRD) - alter und neuer Präsident der 
ETTU - über einen offenbar bequemoren Sessel verfügte. Seine 
rechto Hand, Nnncy Eva n saus England (sie wurde in 
ihrer FWlktion als Sekretär und Schatzkanzler bestätigt), ent­
apricht in ihrer Erscheinung nahezu der kontinentalen Vor­
stellung einor englischen Lady von oinst. Hinter ihrem schlan­
ken, etwas verkniffenen Exterieur kam aber eine erstaunlich 
temperamentvolle und humorbegabte Persönlichkeit zum Durch­
schein. 

Die ETTU vereinigt nicht nur den Westen und Osten in Europa, 
sie verstand es auch bisher, den leidigem Streit. zwischen der 
BRD .und DDR in Grenzen zu halten. Sie vermag aber auch auf :ein 
beachtliches Eigonleben hinzuweisen: Neben dem - bei e.inern: 
deutschen Präsidenten wohl selbstverständlichen - Vorhandensoin 
eines eigenen A,bzQichtms, eines. eigent?ll Handbuches und einer 
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eigenwilligen (finanziell gefestigten) Organisation, ver­
dient vor allem das sportliche Programm volle Beachtung. 
Außer den a11e zwoi Jahre stattfindenden Europameisterschaf­
ten (alternierend mit den Weltmeisterschaften) sind es der 
Europa-Cup, der Meister, der internationale Messestädte­
Pokalbewerb lmd das alljährlich stattfindende Europa-Jugend­
treffen, die von der Aktivität der ETTU Zeugnis geben. Über­
dies ist die Schaffung eines Bewerbes für Nationalmann­
schaft'en - Europaliga genannt -- schon ab der nächsten Saison 
geplant. Eurovision und Intervision sollen dabei nicht nur 
für die Übertragung dieser Spiele, sondern auch für ihre 
Finanzierung gewonnen werden. Apropos Finanzierung. Sport­
artikelfirmen find_en im Tischtennissport ein immer s.tärker 
frequentiertes Betätigungsfeld. Die Internationale Tisch­
tennis Federation (ITTF) strebt schon im Hinblick auf ihre 
weltweite Verankorung (über 80 Staaten sind Mitglieder) keine 
Aufnahme in das, olympische Programm an. Tischtennis ware 
dann eben nur eine der vielen - zu die seID, Zeitpunkt durchge­
führten - Wettkämpfe. 'Der Verband kennt aber auch keine 
Unterscheidung zwischen Amateuren und Professionals. Nur zu' 
verständlich, daß sich die Sportartikelfirmen der: Werbe­
wirkung eines Europameisters bedienen (lTnur mit einem 
JohansRon-Schläger kann man die Bälle so scharf schlagen"), 
aber auch die anderen Spitzenspieler und Lokalmatadore su­
chen solche Kontakto bzw. werden hiefür gewonnen. Irgendwie 
erin,nert mich das an die Si tuat-ion im SChisport. ,ltuch dort 
ist di,e Zahl der Rennsportler gering im 'Vergleich, ZU den 
"Schifahrern". Trotzdem wollen alle einen 'ivedelschi des Welt­
meisters und Olympiasiegers. Auch im Tischtennissport geht 
die Zahl der nPing-Pong-Spieler" weit über das Vielfache der 
aktiven Wettkämpfer hinaus. Für alle aber - Österreich zählt 
auf diesem Gebiet (nur auf diesem?) allerdings noch zu den 
Entwicklungsländern, oder,vielleicht gerade deshalb! - tuts, 
nur der original japanische Tempest-Belag. Im Tischtennis 
haben es die Fabrikanten überdies leichter. Sie brauchen 
keine Rücksicht auf den Amateurstatus ihrer Propagandisten 
zU,nehmen und können ihre ,Namen nennen. 

Unvermeidlich allerdings auch, daß die Firmen auch trach­
ten, Einfluß auf die Führung der Verbände zu nehmen. So man­
cher Streit um die Zusammensetzung einer NationalmaDITschaft 
würde in einem anderen Licht erscheinen, wüßt'e man al,le Zu- ' 
sammenhängeo Glückliches Österreich. Solange Du so wenig 
im Spitzensport mitzureden hast, solange Du mangels Er­
fassung der_ Jugend (im besonderen im Wege eines Schulsports) 
keine Basis bes itzt, solange wird Dir der Kummer über die 
Einmongungsversuche der Industrie erspart bleiben. 

Doch genug der Berichte über die Geschehnisse am Randci. 
Sprechen wir von der sportlichen Seite. Selbstverständlich 
kann es sich bei dem vorliegenden Bericht nur um die per­
sönliche Ansicht des Berichterstatters handeln und daher 
zwangsläufig nur das Bild aus einem Blickwinkel wiedergeben. 
Ich habe mich aber bemüht,diesen Blickwinkel möglichst weit 
zu halten. Ich habe versucht, meine Ansicht in vielen Ge­
sprächen und Diskussionen mit Aktiven und Funktionären zu 
erhärton, aber auch abzuschleifen. Und last not least war 
ich stets um vollkommene Objektivität bemüht. 



';Jürde man mich Um eino Kurzfassungmefncs Eindruckes fragen, 
i eh würde. sagon: J2Q~_~~!:2P'~~§s:g2_~~~~h!~:gg~§_.~§~_~~_!Il!~~~_~S2= 
griffen, es ist schneller und harter, vor allem aber vielsei­
tIger-geworden. Die Entwicklung ist abornoch nicht abge­
schlossen. Unverkonnbar ist daboi der Einfluß, den das Spiel 
dor Asiaten, insbosondere der Chinesen und Japaner, ,ausge-
übt hat. Dio anfängliche Resignation - Tischtonnis. sei ,eben 
ein Sport für die von Natur aus reaktionsschnelloron und wen­
digeren Asiaten und es habe keinon Sinn, gegen die üburdios 
mit dom besseren Matorial (Schwammgummi,! ) ausgost8.ttoten ' 
Cracks aus dom Fernon Osten anzukämpfen - ist jedenfalls go­
wichen~ Auch das darauffolgonde IIZ oitaltcr " der Imitation 
scheint :mir üborwunden. Nio~and verlangt houte mohr den An­
griff um jedon Preis und niemand fordort ornsthaft - ich. er~ 
innore nur an die diesbezüglichen Artikel in englischen 
Zeitungen - dio Üburnahmo dor Penholder:-Schlägerhaltung. Man 
besann sich doch mehr unserer Eigonartund erkannto vor allem 
die Bedeutung der athletischen Ausbildung dor Spieler. Das 
vielgorühmte tochnisch vollendete Spiel von ehedem war viel­
fach nur ein Erfordernis der unzulänglichen Kondition. Um 
nicht mehr Schrittu machen zu müssen, nahLl man den Ball - wie 
im Tennis üblich - backhand. Oder man nahm oin.on Ball in der 
Vorteidigung, weil man nicht richtig stand, um ihn als An­
griffsball spielen zu k~nnen. ,. 

Vielloicht muß ich in diosom Zusainmenhang noch etwas sagen: 
Ich halte nichts von diesGn lI ewigon 11 Bestemlisten j dem Ver­
gleich der Spieler von einst und jetzt. Ein Spieler spielt,) 
immor nur so gut, als es der Gegner zuläßt •. Dieser für den ge­
samten Sport geltende Grunds'atz hat seine besondere Bedeutung 
im Tischtennis. In kaum einer anderem Sportart gilt das Wort 
vom "Angstgegnor ll so wie beim Tischtennis. Die Spielweise dos 
einen läßt eben don anderen nicht zur Entwicklung kommen. Und 
woil gerade, dia ~stC'rroichischen Spo:r,:tfansso gorne von ihrem 
"Fußball-Wundertoam" schwärmon und vielfach der damals erfolg­
reichen Spielwoise auch houte Chancen einräumen, ich vermag , 
mich diesen Träumen nicht anzuschließen. Das. heute - selbst 
von den so bequemen und schwachen Österroichorn - praktizierte 
athletischere strenge Deckung beobo..chtcmdo, Fußballspiel würde 
dem damaligen System überlegen sein. Und ähnlich wäre os im 
Tischtoilhis. Mag ein Barna, ein •.• und ein ... oder eine 
Fri tzi "i eine RO'0c-anu, eine ... einst noch so zwingend und bo­
stüchond gesp5 11. haben, das gilt eben nur im Vergleich zu 
ihren damaligG_::' G0gnern. 

Europa hat - meiner Meinung nach v~llig richtig - dios or­
kannt und nach der anfänglichen SchrecksGk~mde bzw. der Kopior­
wut sich wiedor der eigenen Waffen besonnen. An dieser :Stelle 
haboich mich schon einmal mit der Frago dor SchlägoI'haltung 
ausoinandorgcsetzt und daboi darzulegen versucht, daß die bei 
unsgobräuchlichoro Haltung keineswegs dor von den Asiaten be­
vorzugten Ponholder-Schlägerhaltung untorlogon soin muß.'Wio 
zur Bostätigung meiner \'Jorte bodient man sich houte mohr denn 
je'wiodor der M~glichkeiten des Backhonds.Eine Boschlcunigung 
dieser Entwicklung illag noch durch das Topspinspiol oingetreten 
sein. (Für weniger Informierte: Unter Topspin versteht illo.n den 
durch eine rasche Bewogung des Schlägers boi m~glichs,t tangen­
tialer Berührung des Balles goführtcm Schlago) War man anfangs 
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versucht, diese überdrehten Bälle in orthodoxer Weise zu re­
tournierem, Ohne damit den gowünschten Erfolg zu haben, so 
bogognet man heute dieser Variation dadurch, daß man den Ball 
möglich bald nach seinem Aufspringon nimmt (Abblocken!) und 
dadurch hicht nur die Auswirkungon der Fälsche des Balles auf 
ein Minimum beschränkt, sondorn auch durch das rasche Rück­
apiel weiter der bestimmcmd\3 Mann am Brett blecibt. 

Mit anderen Worten: Europas Spitzenspieler haben ihr Spiel 
modernisiert und den Gegebonheiten anzupasson vursucht. Sio 
verstehen es, die Bällo hart zu schlagen? sorgen durch all­
fälliges Abblocken und Kontern für einen raschen Spielfluß 
und gobon so dem Gegner möglichst wenig Gelegenheit, einen 
harten Angriffsball anzubringen. Ihre Kondition - Schnellig­
keit und Ausdauer - erlaubt es ihnen aber auch, fünf Sätze· 
lang ihr Spiel beizubehal tcm, selbst wenn es mehrere harte 
Kämpfe an einem Tag zu bestreiten gibt. 

Fast wäre man vursucht ,die Frage nach einem guten Spieler­
damit zu beantworten, daß dieser auch noch außerhalb seines 
(umfangreichen) Spielprogrrunms beim Training am Brett zu 
finden ist. Vvährend die schwächeren Spioler meist müde. U,Ild 
abgospannt herumsaßen, drängte;rl sich die "Kanonon' geradezu zu 
den freien Tischen. Ich meine damit nicht das Aufwärmen Vor 
einem Spiel, obwohl sich auch hier Unterschiede erkennen·· 
li6ß.:m. Unsere Spieler - aber auch die anderem "Mittelständler" 
- verstehen darunter ein paar Bälle vor dem Matchbeginn, die 
Spitzenspieler mindestens eine Viertelstunde harter Vorbe­
roitung. Ich hatte Gelegenheit, die Übungen der Schwöden und 
der Rusaen vor dom Mannschaftsfinale zu beobachton. Für 19 
Uhr war das Spiel angesetzt und schon lange vor 18 Uhr hatten 
sich die boidem Mannschaften in der Halle ecing 0 funden ; oin­
schließlich der Ersatzleute, und dies, obwohl schon die Auf­
stellung vorgenommon worden war und somit der Einsatz nur 
eines Teiles der Mo.nnschaft gewiß war. Der russischo "Chof­
trainer"Iwanow auf der einen· Seito und Mannschaftskapitän 
Alsor auf der andoren Seite leiteten das Training. Das Übungs...., 
programm .~ bevor man überhaupt ans Brett ging - hätte dabei 
ausgereicht, .die meisten anderen Teams schon vor ihren An­
troten auszuschalten. Für moinon Goschmack gab es daboi auch 
viel zuviel an echter Beanspruchung der Muskeln, statt . 
Lockerungs- und Aufwärmeübungen. Entweder wollte man dem 
Gegner damit imponieren - die beiden Mannschafton übton ja 
gemeinsam in der Halle ~ odor aber es ist das normale Übungs­
programm dieser Athleten schon so schvvor, daß dioso an sich 
schon schworen Übungun als Spielerei empfunden wurden. Erst 
dann ging es zum Brott, wo man das - bei den Asiaten so be-­
liebte - Einschlagen (möglichst unter Einsatz·desgosamten 
Körpers) mindestens eine halbe Stunde lang praktizierte. 

In dem· gegebenen Feld an Spitzenspielernkonnte sich daher· 
auch nur ein überdurchschnittlichur und vielseitiger Mann 
durchsetzen. Der alte und neue Europameister Johansson erfüllt 
jedenfalls diese Vorstellung. Sein spektakuläres Forehand -
von sCeinenE~dereI'n liobevoll Thor' s Hammer genannt - ist 
abor nicht seine einzige Waffe; kaum ein anderor verstand es, 
die gefinkoltesten Services so .. sicher und plaziert mit seinem 
Backhand aufzuziehen und damit in die Lage zukommen, selbst 



das Spiel zu machen. Und noch etwas, das mir auffiel: Der 
scharfe Abschlag ersparte es Kjell moist~ einen mit starkem 
Unterschnitt zurückkommenden Ball ein zweites Mal zu schlagen 
und dabei Gefahr zu laufen, den Schnitt falsch zu berechnen. 
Er vermied es, ganze Serien von halbscharfen AngriffSbällen 
aufzuziehen. ' 

Abor auch (]Jf die c..ndorell, die sich in dem Vordergrund spielton 
und an sich Chancen gehabt hätten, ganz vorne zu landen, 
trifft die eingangs gegebene Charakteristik zu. Kein apderer 
außer demilllForo..,., und Backhand gleich starken M i k 0 hätte 
diesmal Als er' s "Abwehranfjriff ll durchzuschlagen ver..:. 
mocht (wenn man von Johansson absi,eht, der Alser doch zu gut 
konnt, UlIlvon dieson Oberschnittbällen, ganz auf die Grund­
linie gesetzt, auf die Dauer in Schach gehalten zu werden). 
Wer mitansehen konnte, wie Alser den gewiß nicht schwachen An­
greifer Micheiloff direkt zur Lächerlichkeit verurtoilte, wird 
mich verstehen. Aber auch ein S c h ö 1 03 r wußte zu ge­
fallen .. Sein VerteidigUl1.gsspiel (alter Schule eigentlicb,) ist 
sehenswert, seine Fitness nicht weniger. Gerade er, dessen 
Spiel doch ein immenses Laufpensum mit sich bringt, .lelmte 
fast entrüstet das ihm·von seinem'Trainer Harangozo angebotene 
Handtuch ab. Was das bei einem Brillenträger bedeut03t, kann 
man sich vorstellen: Der best03ns trainierte Schöler kommt 
eben kaum ins Schwitzen. Seine 'ohne Vorbereitung aus der Ver­
tciditjung geschl2.gonen Bälle sind geradezu unheimlich. Von 
den Jungen imponierte vor allem der stark verbessGrte Kollarovits. 
Die jungen Russen (Sarkojanund Gomozkow) zeigten ein gekonntes 
unbekümnwrtes , durchaus modern aufgebautes SpiGl, wie sich aber 
zeigte, sind sie doch noch zu unroutiniert. 

Die weitesten Fortschritte scheinen mir die Russen bei den 
Frauen gemacht zu haben. Aber auch nur relativ, d.h. im Vor­
gleich zu den anderen europäischen Ländern. Bei den Frauen 
hinkt Europa noch eindeutig hinter Asien her. Und es zeichnet 
sich auch keine Anderung in den nächsten Jahren ab. Die nach­
drängendon Talente sind zu dünn gesäht. 

Eines muß'aber dennoch gesagt werden. Trotz der unverkenn.,... 
baren Woiterentwicklung des europäischen Tischtennis, zu dem ~' 
von manchen boreits prophezeiten Einholen der Japaner und 
Chinesen ist es noch nicht gekommen. Europo. ist bestenfalls 
auf dem Weg dazu. Und wo steht Östorreich? Gemessen an der 
Spitze,. im Jahre Null: Wir m ü s sen f ast von 
v· 0 r n beg i n n en. Ich weiß, das ist ein hartes, 
manchen wahrscheinlich sogar ungerecht erscheinendes Urteil. 
Ich darf es da,hor etwas ausführlichor begrÜl1.den . 

.. ,', ,..\ . - " ,', 

Seit mehr 'als' zwnnzig: J6.hre spiele ich selbst Tischtennis -
wenn auch mit mehr Begeisterung als durchschlagendem Erfolg. .&' 

Annähernd die gleiche Zeit bin ich als Funktionär tätig, in 
vielorlei Funktionen im Veroin, im ASKÖ, im Wiener und im 
Österreichischen Tischtonnisverband. Die meisten unserer Spieler = 
kenne ich seit Jahren, mit vielen verbinden mich freundschaft-
liche Kontakte. Ich war nie ein bequemer Diskussionspartner, 
ich habe mich aber immer bemüht, auch dGn_anderon zu verstehen. 
GoradG weil ich aber glaubG, die Verhältnisse in Österreich zu 
kennen und die Einstellung und Möglichkeiten der meisten Spioler 
mir bekannt ist, meine ich, daß zur Zeit mit einer echten Ver-
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besserung unsererPosl tionen- nicb:t"ge::r'echnet v~8rden kann. Ver­
stärkt wird diese Situation noch durch den im Augenblick zur 
Verfügung stehonden Kader. Zum Teil haben unsere Spieler ihre 
Loistungskurve bereits überschritten, zum Teil wollen und 
können sio (um ihr Fortkommen in der Schule und im Berufs­
leben bzw. ihre Familie nicht zu vernachlässigen) nicht mehr 
trainieren, nicht härter an sich arbeiten, teils mangelt es 
ihnen auch an der notwendigen Einsicht. Es fehlt ihnen aber 
auch jener bestimmte Grad an Unbekümmertheit (es darf nicht 
zuviel oder zuwenig sein), der notwendig ist, um einmal über 
sich selbst hinauszuwachsen, einen Besseren niederzuringen. 
Meist gehen sie - gegen stärkero Spieler - schon als Geschla­
gene zum Brett. 

Gemessen an den führenden Nationen haben wir also noch einen 
recht langQll Weg vor uns und niemand kann sagen, ob wir es noch 
cirimal schaffen werden, ein Land der Europameister zu werden .. 
Dennoch wäre es unrichtig,. nicht auch gewisse Fortschritte zu 
sehen. Unsere Auswahl ging dieses Mal keineswegs unvorbereitet 
in den Kampf. Daß nicht alles so war, wie es soin könnte oder 
sollte, mag stimmen. Aber dies lag nicht nur an der Arbeit und 
der Planung der Funktionäre; mitunter fehlte es auch bei den 
'Sportlern an der Bereitschaft, und wie immer, fehlte es natür­
lich auch an Geld. Der - in ganz Österreich gestilrtete - Ver­
such, ein Konditionstraining einzuführon, verdient nicht genug 
Beachtung. Wenn nicht immor und überall etwas daraus geworden 
ist, ,do.nn soll man nach den Ursachen hiefür suchen" keineswegs 
aber resignieren. Man Diuß es abor auch immer wieder den Spielern 
sagen, daß man Kondition nicht "kaufen!! kann, selbst VJonn man 
es n9ch so sehr möchte und noch so viel Geld dafür gäbo .. Kondi­
tionist nur d~ch harte Arbeit und Solbstdisziplinzu erwer­
bon., Ein solider Leb onswande 1 , kein Rauchon und koin Trinken 
(zu koiner Zeit) sind dabei ebonso erforderlich wie die regel­
mäßigen Übungen, zu denen es meist gar keiner besonderen Hilfs­
mittel bedarf. Der Bundesfachausschuß für Tischtennis arboite-t 
schon soit längerem daran, ein solch einfaches Übungsprogramm -
gestützt auf die praktischen Erfohrungen in unseren Kursen -
auszuarbeiten. Wir hoffen es schon in Kürze veröffentlichen zu 
können .. 

Aberz~ück zu unseren Betrachtungen. Die FührungurldBe:ratung 
der österreichischen Equipe boi den EuropOJileisterschaften .schien 
mir durchaus.lobenswert. Und schließlich spielen sich auch bei. , 
uns neue, vielversprechende Leute in den Vordergrund. Kein vVort 
gegen ,dio HAlton!!. Nicht nur, daß sie sich echte Verdienste um 
unseren Sport erworben haben, ihr Vorbild und ihre Erfahrung ist 
ebenso. von Wert .. (Meist werden sie es a\lch gar nicht so leicht 
gehabt haben, wie man es den Jungen heute macht.)· Aber man darf 
zUkoinor Zoit und bei keiner Gelegenheit die Zukunft außer Acht 
lassen •. Die Zeit steht auc:Q. im Tischtennis nicht still., Und 
dohor kann man in der Nachwuchsförderung nie genug tUn •. " 

. , .. - . - . - '. - . - . _ .. - . - . - ....... 

nfRHA~EN tRHALTEN •.• ei ne so große ~nzah 1 von Bei trägen, Zuschri ften und t,Jittei 1 unn,en, 

daß \'Ii r uns zu unseremaroßen ßedauem, außerstande sehen; si.e ,'. 

einzeln anzlffLihren. Wi r danken a 11 eni.litarboitern herzl i eh' und bitten auch weiterhi n um eine so rege I~nteil nahnie. 

Di e Redakti on 



(!STERREICHISCHE STAATSI,IEISTERSCHliFTEN 1966 ------------------------------------------
WIEN dominierte bei den 
Staatsmoistorschaften. Wir 
lassen daher dieses Mal ein 
Mitglied der Wiener Equipe 
zu \lort kommen~ 

Herrliches Wetter im festli~hen Salzburg (das an diesen T~gen die 150-
jährige Zugehörigkeit zu österreich feierte) ompfing die Teilnehmer und 
"Adribois" der östorr. ·Tischtennisstaatsmeisterschaften 1966. Die Wahl, 
den Meisterschaften beizuwohnen oder dem Zauber der Mozartstadt zu ver­
fallen, \7ar besonders für die "Adabeis" sehr schuer. 

Die ungünstige Wal).l des Termines (1 "lviai) und das schöne Wetter ,raren \loh 1 
auch dor Hauptgrund für den schuachen Besuch der TI;ndkämpfe~ die Plakate 
~mi t den Eintrittspreisen für die Pinalkämpfe "\7urden still und leise entfernt. 
Den Salzburger Funktionären gebührt trotz dioses liIißgeschickes für die Durch­
führung und Organisation Dank und Ane~kennung. D.ie Halle eignete sich gut 
für die Kämpfe, den Teilnehmern 1;Jurden Bofort bei Eintreffen ihre Quartiere 
bekannt gogebon und auch mit dem Essen gub os keine Sclmierigkeiten. Yieniger 
zufrieden .lar man mit dem Zeitplan. Auch standen - unseres Erachtens nach -
die Tische etuas zunahe beieinander, dadurch konnten z.lischen don Tischen 
keine Barrieren aufgostellt \~rden, ~as vieleStörbälle zur Folge batte. 
Auch daß den staatsmeisterschaften 3 österr. Spitzenspieler uegen eines 
Auslandsstartes fernblieben berührte. die Al1\IOSenden unangenehm. Von der 
Nichtte.ilnahme der gesetzten Spieler Bammer und Mauerhofer ganz zu schi7eigen. 

ErfreuliCh Ilardagegen,dashohe NennGrgebnis (allein 88 Nennungen im Horll'en-
.. bewerb) und das für öst err .• Vorhältnisse teiltmise hohe Niveau einzelner 

Kämpfe, insbesori,dere des Herrenfinalkampfes Heine-Köllner. Wenn auch. von den 
als Nummer 1-4 Gosetzten 3 programmgemäß das Semifinale erreichten, gab es 
vorher oft schon harte Käm},;fe und viele Überraschungen. Besonders einige 
Jugendliche drängten stark nnchund lassen für die Zukunft einiges erhoffen. 

Die größte Sensation brachte wohl der Klagenfurter Thnler durch eineri glatten 
-19,-15,18,11 Sieg über Eberl (Fulpmes). Dadurch gelang es (dem im Frühjahr 
sich immer mohr in den Vordergrund spielenden). Thallinger relativ leicht ins 

--Semifinale vorzustossen. Lediglich der Jugol1.dspielor Schlüter (Straßenbahn) 
bereitete ihm einige Sch"llierigkeiten. Schon in den erst(;m Runden gab es 
interessante Ergebnisse: Jell (Alpine) - Jal~- (Gmunden) -17,12,13,9, Ebel 
(ATSV Trnun) - Wagner Ernst (BAC) 16,15,-14,"11, Gross (LASK) - Stanglica 
(UKJ-Vrien) -9,15,16,-10,15, Weinmann (UnionHorn) - Schneider (ASK Salzburg) 
16,9,-14,7, Schlüter (strnßenbahn) - Richter (Union St~Pölten)3:2, 
Pohoralek (UKJ-Uien) - Zankl (Union Salzburg) 3: 1, Ernst Holmut(UKJ "';V-rien) -
Buchegger (Sportklub) 3:0. Aber auch unter don letzten 32 gab os harte und 
aufregende Kämpfe. Zunächst kann Schlüter im4. Satz eine hohe Führung gegen 
Thallinger zum entscheidenden 3. Satzgeninn nicht ausnützen und verliert 
unglücklich -14,15,16,-21,-·16. Ernst Helmut läßt Jell.keino Chnnce (11,14,13), 
Köchl (Tirol) schlägt Y!egrath (Alp:i,.ne) 3: 1, detto Pohoralek (UKJ-Hion) 
Frießnegger (yrSV Liezen). Gasser (ASK Salzburg) bezningt in einem aufregenden 
Marathonkampf den stcdrischcn Meister ],mregger (ASV-Puch Graz) ·knapp mit 
--19,19,-17,18,26 ! Hingegen fällt der Sieg von Gross gegen Ylagnor Rerbert (ÖrlIV) 
mit 3:1 relativ deutlich aus o Von den 16 gesetzten Spielern kamen somit nur 
6 unter die letzten 16. Diese 6 setzten si·ch nuchin den nächsten Runden dur.ch 9 
die beiden Jugendspioler Gross und Pohoralek ergänzten schlioßlich den erlese­
nen Kreis der letzten Acht. Besonders sehensllert nar dor harto ·Widerstand 
Yloinmanns gegen Köllner; dor junge Niederöstorroichor logte damit eino be­
achtliche Tnlontprobe abo Gross hatte gegen Gasser hart zu kämpfen und Diet­
hard (WSV Liezon) machte Tupy große Schnierigkeiten. Dafür ging der Einzug ÜlS 



-"", 

Semifinale relativ glatt" Im Semifinale kämpfte Thallinger mit,Köllner ver­
bissen und gab sicherst nach Kampf 2 :3geschlc.gon. Dagegon hatte HGine mit 
Duschanokv/Oit ',wnigel.' Sch,Jiorigkoitc,n (3: 1). DnsBerrenfinaloHeine - " 
Köllner brachte ausgezOichnet en Sport und spannende Balli-/Ochsel. Die wenlgon 
Zuschauer gingen bei diesem Angriffstischtennis begeistort mit. Den Ausschlag 
gab schließlich die beasore Kondition von Haine ,und vor allem seine Um­
stellung 'auf Blocken und Angriff> ' 

Herren .... Einzol: 1. und Staatsmeister 1966: Heine, (YJion) , 2. Köllnor (Wien), 
3. Dusehnnok (Wien) und Thallinger (oö.), 
4. Pohoralek u,1d Tupy (Wien), Gross (OÖ.) und Plha (stmk.), 

Final~: 23:21.22:24,19:21,21:16,21:16 

Bei don Damen e:rreiehten die gesetzten 4 das Semffinale. Vorherbosiegte 
stummer (Graz) Klocker ua~~)gr) 3:1, und Ho.pl (Ylien) Sehoissengeier (OÖ.), die 
vorher Bogensborgor (Stmk.) mit 3:1 eliminiert hatte, glatt 3:0. Im ersten 
Semifinalspiel fertigto ,Elisabeth willingor ihr.e Vereinskameradin Potscho mit 
3: 0 ab, YJährond die Paarung Henrike \hllinger - Scharfegger (Graz) die auf­
regenc.ete des ganzonBe\1orbes wurde."' Erst 'nf!ch Am7clndung der Zoi tregel konnte 
sich :E:rl. H. Yiillinger entscheidend durehsot zen. Don 11 Seh'fost er"n~V7ist 11 im 
Hause Willinger ontsehied 9.bormal~ Elisaboth in oinem spannendon,Kampf mit 
3:2 für 8ich 3 damit gelang ihr die erfolgreiche Verteidigung des Staats-
meistertitols.' , 

Damon-Einzel :'1 • und, Stq.at smeister1966 :',Willingor EI i sabet,h, 2. Willinger 
Henrike 9 3,. PQtsche (alle Yiien) und Scharfeggor (stmk.)" 

Finale~ 21~14, 12:21, 21:8, 23:25, 21:15 

Im Herrendoppol gab es vor Beginn der Kämpfe durch don Ausfnll einiger 
Startor ein' "lustigosllReihen und Umsot zen~ Partner wurdonnngeboten und 
gesucht. Bei' den Hettkämpfonselbst dominierten die 17ienerDoppelpaarungen, 
wobei vorallüm das jungo Fnar Buchogger/S,chlütor durch einen Sieg über 
Yiegrath/Jell bt::staeh, DaflFinale vorliof s.ul1r: spannend, loidor zog sich 

. :Ouschanek kurz vor Ende des '5 .. Sat zose.ine schmerzhafte Vorletzung zu. " 

Horren-Doppel: 1. und Staat smcist er '1966: Duschonek)Heino, 2. KÖllner/ 
'WngnerH,~, 30, E:rnst!Stnnglica und Buchegger/Schlüter 

(0,110 '\7icrt) /'.: _: ,::., ~: '1'., . 

Finn;b~~ .2l:.18, 016:21, 21 :14, 19:21, 21 :19 

\- Im Damendoppol sorgten Mua110l'/llögerbauer (oö.) durcheinün 3:2 Sieg über 
SChnrfegger/Bogonsborgor für Stimmung. Im Semifinaie mußton sie 'sich jedoch 
Pet sehe/Kaiser mit 1:3 goschlClgen g8beri~ Dio Goschrrist or Willingor 'gaben 
keinen Sut z ab und i-mrden so .übe:rlogou Staat smeister. ' ' 

Damen .... DoPJ2el: 1 .. und ·staat.s~,,_1?66: 1ijilli~ger/\liilingor, 2. Pe1i eCh6/K61.s er 
(alle \ÜCl~)" 3 ~ musnor /Ylö.'gerbauer( OÖ.) und Brandauer I 
,Fv,nkhausor ('I'irol), ' .' " . 

Finale: 21:13, 21:9, 21:17 

Im Mixed-Doppel konnte der Routinier '\7egrath mit 's.cinerglänzend. disponierten 
Partnerin Scharfegger der 'l'Hel abormnls erfolgreich verteidigen.i:7illinger E./ 
Heine konnten gegen sioz'\7a:r den 1 • satz glatt für ,sich ontscheiden, dann l~jär 
aber ihr Pulver verschossen, Eine Überraschung lieferten Forstner/plha, \leIche 
das Paar rJillingGr H e/Köl}_ner knapp mit 3: 2, bez'I7o.ngen~ Auch der Sieg von ',' " 
Eichinger /Thallinger über Fankh,:mser /Eberl kam überras,chend.'., ' ' 

Mixed-Dop.pel: 1. und .Sto.atsLleist er 19,66: Seharfegger /r.'egro.th (stmk.), 
2. rJillinger E" /Hoine (pien) ,'3 .,Forst,ner /Plha (Stmk.) und 

_Eichinge:t' /Thallingor. (OÖ.), ' '. ' 

]final2,: 13:21, 2-1 ~6, 21 :16, 21 :13 



Den Herren B - Bonerb ge"\1ann unangefochten der uegen seiner deutschen Stants­
bürgerschnf't im Hauptbel7erb nicht spielberechtigte Held (BAG). Platz 2 be­
legte rlagner Herbert vor Jany und Ernst. Einige Aufregung verursachte die 
Streichung des Spielers Buchegger negen angeblich nicht zeitgerechten Er­
scheinenR .In diesem Benerb machte sich bei den im A-Be' "\7srb groß aufspielen­
den Jugendlichen bereits deutliche Ermüdungserscheinungen bemerkbar. Aber 
dns müßte doch auszumerzen sein. 

Den D~mon 13 - Bei7erbgemmn die Tirolerin Fankhauser durch einen 21 :14, 
21 : 16 s.ieg üb er Frau Böhm' (VTien), vor Forstner (Stmk,) und Kaiser (Wien). 

Allgemein fiel die Überlegenheit der \liener Vertretung auf, die lediglich 
den Mixed-Titel nicht erringen konnte und überdies noch in nllen Beilerben 
die meisten Finalisten,stellte o 

ÖSTERREICHISCHE JUGENDSTA1i.TSlVIEISTERSCHAFTEN 1966 
-.-.-o-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.~.-.-

Vom 28~ - 30'.5.1966 fanden in Linz, in der Diesterwegschule die österr~' 
Tischtennis-Jugendstaatsbouerbe 1966 statt. 

Der OÖ.-Tischtennisverband und seine Vorstand'smitglieder scheuten keine 
Mühe und Kosten, um diesen Iileistorschaften das Gepräge einer Großveran­
staltung zu geben. 10 Artistische mit ausreichendem Spielraum sowie gute 
Lich-tvorhältnisso gaben diesen staat smeisterschaft en einen 1Türdigen:aahmen~. 
Außerdem stnnden für die Sieger und Plnzierten ,runderschöne Ehrenpreise zur 
Verfügung. 

Nicht ganz befreunden konnte man sich mit den Spielzeiten. So Hurden Samstag 
nur 3 Runden gespielt und die let zten Spiele bereits um 19.30 Uhr beendet. 
Dafür begann es am Sonntag (Pfingstsonntag !) bereits um 8.00 Uhr und es 
wurden an diesem Tag nicht nu..""':' zwoJ. Runden dos Iilannschaft sbewerbes, sondern 
auch die Einzel (bis zi.un Finale) und die Doppel (bis zum' Semifinale) gespielt. 
Dies ist für Jugendliche doch etwas viel. 

Sportlich gesehen b'rachten di~ Sttwtsmeisterschaften insoferne einige Über­
raschungen, als das Veranstalterland ru.al:l.&m erim;igm 19ftjin "Ilien erzielten Titel· 
(Burschendoppel) abgeben mußten. Große Erfolge feierte hingegen die 'iTiener 
Vertretung, die bei den Burschen eindeutig dorünierte. Besonders der Mann- .... 
schaftstitel durch einen 5:0 Siog gegen das hocheingoschätzte Oberösterreich ~~ 
b~bindruckte. Bei don Mädchen war vor allem Tirol tonangebend, während bei 
den männl. Schülern Salzburg auf Grund seiner intensiven Nachwuchspflegeden 
Ton angab. Leider nahmen an diesem Be li/erb , der bosonders der Nach'7Uchspflege 
un::;erpr Jürlgsten dienen' sollte, nur 4 Bundesländer teil. Boi den Mädchen gab 
es ei:-Yi"sp'E.innon'dos· Duell Tirol gegen ,Stoiermo.rk, welches letzten Endes durch 
die Spielstärke von BTandauor entschieden wurde. 1i.llerdingslassendie',., , 
ju:cgen steirischen Spielerinnen (Pretterhofer, Feier) für die Zukunft einiges 
hoffen. 

Die Ergebnisse (Mannschaft) : 'f 

Burschen A: 
Uien - Oborösterreich 5:0, Niodel'östel'ro:t,ch 5:0, Steiermark' 5: 1, Tirol 5 :0'; 
Oberöstarreich - Niedorösterroich 5:2, Steiermark 5:0, Tirol 5:0; 
Niedercsterroich - st eiermark 5: 2, T irol 5: 0; 
Steiermark - Tirol 5:0. 

Endstand: 
1. \li on , 
2. Oberösterroich 

4 -
3 1 

20:1 8 
15 =7 6 

3. Nioderöstorreich 
4. st e icrranrk 
5. Tirol 

2 2 
1 3 
- 4 

12:12 4 
8:15' 2 
0:20 
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Bursohen B: . 
Oberöstorroicl~ 11 - Salzhurg 5:0, Vorarlberg 5:0, Kärnten 5:2, Burgenland 5:0; 
Salzburg ~ Vorarlberg 4~5~ Kärnten 5:3, Burgenland 5=3; 
Vorarl borg.,. Kärnten 5: 3:, Burgenland 4:5; 
Kärnten - Burgenland 5:1. 

Endstand: 

1. Oberösterrciich 11' 
2 0 Salzburg 

Mädchen A: 

4 - 20:2 8 
2214:164 

3. Vorarlberg 
4 .. Kärnten 
5. Burgenland 

2 2 14:17 4 
1'3 '13:16 2 
1 3 9:19 2 

Tirol- Steiermark 3:1, Uien 3:1, Niederösterreiöh 3:0, 'Sälzburg 3:0, 
Oborösterreich 3:0; . . 

Steiermark - 'Wion3:0, Niederöstorreich 3':0, Salzburg 3:2, Oberösterreich 3:0; 
~ien - Niedorösterreich 3:0, Salzbürg 3:0, Oberösterreich 3:0; 
Niederösterreich - Salzburg 3:2, Oborösterreich 3:1; 
Salzburg- Oborösterreich 3:1 ~ 

Endstand: 
1 8 Tirol 5 - 15:2 10 4. Niederöstorreich 2 3 6: 12 
2. Steiermark 4 1 13:5 8 5. Sclzburg 1 4 7:1.3 
3. \lien 3 2 10: 6 6 6. Oborö st erreich ~ 5 2 :15" 

Mädchen B: 
Tirol 11-'- .\1ien 11 3:1 , .Sa~zburg 11 3:0, Oberösterrei'ch 11 3:0; 
Wien II- Salzburg 11 3: 1 , Obürösterreich 11 3: 1 ? 
Salzburg 11 - Oberösterreich 11 3: 1 • 

Endstand.: . ' ' 

1- Tirol 11 3 - 9:1 6 ~ 3. Salzburg 11 1 _ 2 4:7 
2. Uien 11 2 1 7;5 4 . : 4 .•. Oboröstorreich 11 - 3 2:9 

Schüler: 
Salzburg - Uion.I 5:2, Oborösterreich 1'5:2, Oberösterreich 11 5:0, 

Tirol.5:0, Yien 11 5:0; 

4 
·2 

2 

\7ie1;1I - Oboröstorreich I 5:1, Oborösterreich 115:0, T.iro15:1, '\7ion 115:'1; 
OberösterroichI -:' Oborösterroich 11 5:3, Tirol 5:2, \'lien 11 5:0; 
Oberösterreich 11 - Tirol 5:1, Uien 11 5:2; 
Tirol - \lien 11 5:0. 

Endstand: 
L Salzbu:i:'g 5 25:4 10 40 Oborö st erreich' 11 2 3 13 :18 4 
2. Uien I 4 1 22:8 8 5. Tirol 1 A 9:20 2 
3. Oborö st'erreich I 3 2 18: 15 6 6" Wien 11 - 5 3:25 

In den Einzelbeworben detBurschen setzten sich schon von Anbeginn die 
Favorits durch;: von den 16 Gesetzten kamen 12 ins llchtolfinale. Lediglich 
rlaldhäusl (NÖo) verlor gegen Duda (Wien), der anschließend auch Brandauor 
(Wien) schlug; Falkonsteiner bezYlD.ng ]/[icheli (stmk.) und Ulbing (Krnt.) 
J;>uohner, (OÖ ~ )oDio große Überraschung brachte der Schüler PichIer (Wien), 
der durch Siege über ABt (NÖ$) und Schepan (rIien), ebenfalls unt er die . 
let zton 16 kam. Durch die Niederlage von' Kagseder (OÖ~) gogenErnst ('ilien)' ... 
gab es· eine neitere Übe,rraschung. Auch Buchegger (r:ien) hatte gegon den 
überraschend starken Kärntner Ulbing schwerer o.ls er'\1artet zu kämpfen. 
Unter den letzten. 8 gelangten somit: 5 Wiener, 2 Oberöstorroicher und, 
1 Niedorösterroichor (r,'einmann) ~ BeideilSemifinalspielen - Sonntag spät 
abends -, machton sich bereits deutliche Ermüdungsorschoinungen bemerkbar. 
Zunächst bewios Schlütor sein Stehvermögen und schlug Gross glatt 21:10 
und 21 :17 d Etwas schnerer hatte es Ba:tnL.lOr, 'der .sich gegen Pohoralek für die 
am Vormittag.im-:Mannschaftsbe\7erb erlittone Niederlage >durch einen schönen 
'Siegrevanchio:ron konnte~ Das Finale stand im Zeichen der übergroßen 
NQrvosität o Trotzdem uurde mit Schlütor der an diosem Tage eindeutig bessere 
Spioler S~aatsmeister 1966 0 



BUl.'schen-E~~I. und Staatsmoistor '1:)66~ Schlütür C\lien), 2. BaIJ.mor (GÖ.)~ 
-3. Gross (OÖ.) undPohoralek (lJien), 4. Buchegger, Ernst 

und Duda (alle \7~_en) so-vlie 17einmann (NÖ.) •. 

Boi don Mädchen gab os praktisch die orwarteten Ergobnisse, allerdings hatto 
in Finale ö.io Kirchbichlorin Brnndauer gegen die Grnzerin Stum11er YJesent lich 
härt Cl' al s orYlo.rt ot zu kämpf on> 

Mädchen-Einzel: 1, und staat Sf:1Cistor '1966: Brandnuer (Tirol) t 2. stummer 
--~-- (stInk.), 3. Eigl und Smekal (beide Yiion). 

Im Burschondoppel TIurden dio Stnatsmoistür 1965 KagsederjGross von Buch­
egger jS9hlüt er entthront, wolche ihrerseit s beroi ts im Sor.lifinale die 2 .. 
VOll 1965? BamLlOr jFrühuirth schlugen. Eine Überro.schungbodcmt.ete das Vor­
dringen von FalkcnstoinorjAst (HÖe) - durch oinonSioe über pohoralokj 
Brandauor - bis ins Semifino.le • .Auch der Sieg von .Iücholi!Lichtoneggor gegen 
Yialc1häusljUoinmann kam unor\lo.rtet. 

Bllrschon-Doppel: 1. und Stantsmcistor 1966: BuchoggerjSchlütor (v7ion), 
2 0 Gross/Kagsedor (OÖ.), 3. Bm,morjFrülmirth (00.) und 

AstjFalkens"teiner (NÖ.). . 

Mädchen-Doppel: 1. und Staatsmoister,.1966: stunmerjP.retiterhofor (stnik.), 
2. BrandauorjZaunor (1'irol), 3. EigljSr:lCkal (r/ien) und 

Klotzanj~enger (Salzburg). 

Im Mixed-I>oppel gab es du:rch don SiGg von BrandauorjMitterberger (Tirol), 
obonso durch don 2 .. Platz von Eigl/Pohoralek (Uion) von nionandon er-;rartoto 
Ergebnisse. 

~xed-DopES1.: 1. und Stao.t smeist8r 1966: Brando.uorjI.Ii ttorberge:r( Tirol) , 
2 ~ EigljPohoro.lek (iden), 3. smokaljSchlütor (Wion) und -

Stum.Ll0rjGross(Stmk.jOÖ.) .. 

Das Schülereinzel brachte ausgeglichene und spannende Käm.pfe, zunächst 
besiegte Suda (OÖ.) Eborl ISbg .. ), 11U13to sich abor im Semifinale PiGhler 
(Wien) beugen. Schöberl (NÖ.) verlor gegen Höllbo.cher (Sbg.), währond im 
Fir.alo Bär (Sbg.) geGen Pichlor (~iiGn)sGhr schön spiolt 0 und vord iant siegte. 

Schüler-Einzel: 1. und stnatsmeistül' 1966: Bär (Sbg.), 2. PichIer (\{ien)~ 
3. Höl:bacher (Sbg.) und Suda(OÖ.)~ . 

Bei don Schülerinnen war &ilekal ungefährdet, während der 2. Platz von Feier 

.. -....". 

\ ... --

(stmk.) durch einen Sieg über il.niser (Tirol) eti72s üborraschond kam. ..' ..... . 
'. ~'\ 

Schülorinnen-Einzel: 1. und staatsneister 1966: STIekal (\7ien), 2. Feier , .. 
(St:r;lk.), 30 Anisor (Tirol) und.'Jintor·sborger(OÖ.). 

Im. Schülerdoppol siegten im Sem..ifinale SUdajt70lf (OÖd) gegon die Favoriten 
Eberl/Bär (Sbg.), mußton sich j odoch im Finale der gut eingespielten Pno.rung 
PichlerjKloin(Y:ion) goschL::.gon geben. 

. . 
SchiU'Üi';';')Do~: 1" l1nd sta.at smoist er 1966 g Pichlür jKlein (YTien), 2.. SUda/Uolf 

" . - ,,' (OÖo), 3. Bär jEberl (Sbg~) und HößlböckjBirkelhuber. (OÖ~). 

Burschel1-'r:t;'ostbeTiorb: 1 .. Puchnor (OÖ.), 2. SchOpan (1iiion), 3. Ast (NO.) und 
Munk (Uion), 4. Ritter (:TÖ.),. stöck.Or (StLik.), 
Vogolhofor (OÖo) und Hittorborgor (Tirol). 

Mädchen-'J1rostbe\7e.rb~1. Aniser '(Tirol), 2" Ylonger (Sbg.), 3. 'wagner (Stmk.) 
: und Zöhror (stmk.). 

Allgemein bostätigte sich wieder einmal: 
Ohno :Disziplin und Selbstbehorrschung können ganz einfach keine grOßOli Erfolge 
er zielt i7orden. Kondition und Körperbehorrschung sind Grundvorausset zungen i:c.l 
modernen Tischtonnissport.Umso bodauorlicher daher, daß für manche Jugondliche 
nach oinemharton Ko.np:f, in dem der Körper schon negen der mangelnden Kondi­
tion total ausgepumpt i'lordon war, oine Zigarettoc1n8 \'"ichtigste war. 



6 - NATIONEr~URNIER in Henef 
============================== 

österreichs Jugend überrnschto - Schlüter in Bot:lbenform ! 
------------------------------------~----------------------

Im Anschluß an die östorr. Jugondstantsmeisterschc.ften trat die österr. 
Jugendnuswahl vom 3105.-5.6. nlsGast de.s DTTB in der Sportschule Henef (Köln) 
beim intern. Jugendtreffon.1966 an. Unter der Führung von lng. Stolz naht:len 
daran die Spieler POhoralek, SchlütGr und -Jeinmann teil. Dor Hauptgedanke, 
durch don Tischtennissport über nlle rassischen, politischon und religiösen 
Gegensätze hinwog die Jugend in Freundschaft zu vorbinden (Vorwort des Jugend­
wnrtes Karl Morhnrd - BRD) , gelang glänzend. Die herrlicho Sportschule, die 
einmalige Organisat ion und. dio.a1;;(fopf'ernde Einsat zberei tschnft vieler dC.tl~_scher 
FunktionäreL1Qchte diese Veranst.o.ltung für 0.11e Teilnehmer zu einem einmaligen 
Erlebnis. Nun 2bcr zum Sportlichon~ , 

Mit England , Schweden und Deutschland waren bei den Burschen vwhl die stärksten 
uesteuropäischen Länder vortroten. Dazu kaElen noch die Holländor und unsere 
Vertretung. Bereits im 1. Spiel gegen Schvleden zeigten unsere Burschen, daß sie 
ohne weiteres mit dem modernen Spiel mithnlten köm1en. Lediglich die ungewohnten 
Aufschläge machten ihnc;ll zu schaffen. Vfcinmann konnte 2 herrliche Siege er­
ringon, oinigo Spiele ,rurden knnpp verloren. Endst 2nd 2: 5. Im 2. Spiel mußten 
wir uns gegen Doutschlanc1 1\ mit 1 ~5 geschlagen goben (Schlüter schlug Kogreiß), 
aber auch hier gnb os mnnch spannonden Knmpf. Gegen Holland gelüng ein klarer 
5:0 Siog, währcmd wir gegen Deutschland Bunglücklich 4:5 verlor-en (Schlüter 
2/1, Pohoxalek ul1drieinmrum je 1/2). Im lot zt en Spiel gegon don Mnnnschnfts­
sioger England spielten unsere Burschen wieder ohno norvliche Be12stung und 
verloren 112.ch harter Gogenuehr 1 :5. Schlüter gewann gegen BUI'n, vergnb aber 
gegen Hydos, ebonso vlie Pohoralok gegen L[mrence, durch Leicht sinn ,wi tere 
mögliche Erf61gb. 

Ylaren die annesenden Funktionäro schon von der Spielnrt und dem unerHartet 
hnrten Yliderstnnd unserer Mnnnschnft überrnscht, so sorgte im Burscheneinzel 
der glänzend disponierte Schlüter gerndezu für eine Sensation: Dnnk seiner 
guten Nerven und seiner Kanpfkreft, gepnart mit einer für österr. Verhältnisse 
ungeHohnten Schnülligkeit konnte er bereits in der 2. Runde den Engländer Hyde, 
der als Fnvori t gnl t (er erhielt inden Mannschnft sbe\7orbon keine Niederlage) 
glntt mit 21 :15, 21 :23, 21 :15 bezwingen. Im Viurtelfinnle Hurde der Schwede 
Halvarsson, de:>:.' sich \lOgen der boi entscheidenden Punkten nngev1nndten um-
stri ttonen Angnben die Sypnthion der Zusoher verscherzte, knapp mit 21 ~ 14, 
15: 21, 26: 24 bezyrungbn. lu Ser.1ifinalemußte der Schwede KI'oon, der vorher den 
2. Favoriten, den Deuts.chen Jansen glatt mit 21 :13.und 21 :12 beznnng, mit 
21 :12, 19:21 und 22:20 ebenfalls daran elauben. Dadurch ,-/ar die Sonsation por­
fekta Im Finale gegen don Engländer Burn lieferte Heinzi ebenfalls ein großes 
Spiel und muBte sich nur knapp nit 18:21 und 20:22 geschlagen geben. 

"venn auch dio Meinung mehrerer ausländischor Funktionäre, schon lange hätte 
ein österr. Spieler keine so ßToßon Erfolge erzü,lt ,et\lns übertrioben erscheint, 
so ymren sich dOch.allo einie: Keiner hatte eine so kampfstarke und modern 
spiolonde·österr" I4annschaft eruartot. Unseren Burschen fehlt einzigalleino 
die intern. Erfnhrung~ die lUlgst· vor großen Namen konntE) nur toihwiseüber­
iTUnden \7erden .. ~Us letztes sei noch die YlUnderbar.o Kümeradschaft dor österr. 
Burschen untereinander und ihr ordentliches Auftreten und Verhalten erHähnt. 
Diese Mannschnft hat sicherlich nitgeholfon das Ansehen dos österr. Tisch­
tennissportes im Ausland zu heben. Allen ToilnohIllOr aber YlOrde.n di~se Tage in 
und um Henof für imrl1er in schöner Erinnerung bleiben. 

Die Erge_bE.i~: 

Mädchen-Mannschaft: ------------------
1 • England 5 15:5 10 

, 
4. Jugo slmlien 2 3 12: 11 4 

2 0 Deutschlnnd 11. 3 2 13:8 6 5~ Schneden 2 }- 7 :11 4 
3 .. Deut schland B 3 2 12:9 6 6. Frankreich - 5 0:15 



1 .. England 
2. Deutschland A 
3. Schweden 

Mädchen-Einzel: 

5 -
4 1 
3 2 

1. HGIarüngs (ErigJ:and) 
2. Sr!lith (England) 
3. Rosler (Jugoslawien) 

Hoppel (Englnnd) 

l'i!~~~~~~:~~gg~!: 

25:4 10 
20: 1 0 8 
20 ~ 14 6 

4 .. Deutschland B 
5. Ö·störreioh 
6. Holland 

Bur sehen-Einzel:· 

2 3 
·1 4, 
- 5 

1. BUrn (Englnnd) 

13: 19 
13 :20 

0:25 

2. Schlüter (Österreich) 
3. Bratt (Schuoden) 

Kroon (Schweden) 

!!:::E·~~~~~~~RR~~ : 

4 
2 

1. Smith/Fnbcl (England/Deutschlnnd) 
2. Hendriksen/Yleltor (Deutschland) 

1. Kroon/llalvarsson _ (SchYJodon) 
2. Jansen/Kegreiß (Deutschland) 

J U GEN D S T A A T S 1 I G A 1966 
==========~============================= 

Die-heuer crstnals durchgeführte Jugenc1sto.atsliga - für die nur elie Jugend­
meister bzw. die Z\7oitplaziorten dor Bum1eslähder teilnahmeberechtigt "'laron -
beHiesen, daß hier ein für dio Jugendlichen 1;iirklich nttrnktiver Bewerb ge­
schnffen llUrde. Wird c10ch nun die Mühe und der E:l.'folg im eigenen Bundesland 
durch die 'l'eilno.hmeborechtigung an einom gesatltösterr. Bonerb belohnt. Vielen 
Jugendlichem '\7urde d2.mi t erstmals die Gelegenheit gobot on, gegon die Mannschnft 
eines anderen Bundeslo.ndes anzutreten. 

Mit Ausnahme des 1. Plat zes, der von der UKJ -Erdberg o.us ',Jien. sicher errungen 
vrurde - damit kam der horrliche Yianderpokal ira 1. Jnhr nach r!ion - gab es 
harte Positionskämpfe und oft knappste Ergebnisse. Die Mannschaft von Kuchl 
vrurde nuf Grund der guten Einzellsistung des Schülermeisters Bär durch oinen 
knllppen 6:4 Erfolg übor DSG Dosselbrunn Z'\7eitor. Platz 4 belegte auf Grund des 
besseron Satzvorhältnisses dio mit dem Tirolor Jugünc1meister Mitterogger an­
tretenden 1ienzer vor Kap~enberg, elie gegen rTion und Salzburg auf ihren besten 
Spieler Micholi verzichton mußten. Aber auch eler letzte- DSG Ferlach mo.chtc. 
g~to Figur, einige Spiele gingen nur ganz knapp verloren. 
In der Einzeluortung siegtü ganz klar POhoralok, dur alle Spielo 2g0 güwann 
gefolgt von Mlcheli. \leiters IJiodorkoLl (Erdborg), dom ll1andie lo.nge Spiel­
pause (Bundosheer) eleut lieh aill.iOrkt 0, unel Schülormoistor Bär, der sehr schön 
spiolt e und nur gegen Pohoro.lek unc1 JliIitt0rberger vorlar. Auf Plo.t z 5 folgte 
Bro.ndauer, der mit eineLl fremden Schläger spielen mußte (mit Niedorlegen 
gegon Bär und Mi tterberger) vor 1.:i ttorborgor (verler gegon Pohoralek, Po.rzo~'. 
und Ivlicheli). l\Uf den beidon nächston Rängon folgon Pnrzer und Uoißongrubor 
von Dosselbrunn, die ein sohr modernos Spiel zuigton, denen es abor sichtlich 
an Spio1erfahrung mangelt. 

Alles im allem kann man diose Voranstaltung als eino golungene Bereichorung des 
ohnohin sehymchon Spielverkehrs von Bunc1osländervoroinen unt üroinnndor be­
zeichnen, rJozu nicht unYlosentlich die fabelhafte Organisat ion eles Salzburger 
Tischtonnis-Vorbo.ndos boitrug. 

Die Ergobnisse: 
UKJ-Erelberg - SV Kuch1 6:2, Desselbrunn 6g0, 1ionz 6:1, Ko.pfenberg 6:0, Ferlach 
Kuchl - Desselbrul1l1 6g4, 1ienz 5~5, Kapfonberg 6~0, Forlo.ch 6:0 9 6:0; 
Dossolbrunn - 1ienz 6:2, Kapfonberg 6:4, Ferlach 6:2; 
1ionz - Knpfonberg 5:5, Ferlach 5:5; Kapfenberg - Forlach 5:5. 
Enc1st and : 
1. UKJ Erdborg 
2. SV Kuchl . 
3. DSG Dessolbrunn 

5 - -
3 1 1 
3 - 2 

30 g 3 10 
25: 15 7 
22:20 6 

4. TTC 1ienz 
5. KSV Knpfonberg 
6. :DSG Forlach 

3 2 
1 1 3 
- 1 4 

18:21 
15:25 
9:29 

3 
3 
1 
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Aus den Ö T T V • • ~ Aus de1;l 0, T 'r v . • . Aus dem Ö T T V _. • " 
============================~================~====================== 

Die Generalverscuilllllung desÖTTV. (am 15.5.1966 in Wien) wdhlte­
den bisheribGn Vorstand - nitPräsident D. Kunodi an der Spitze -
wieder. Neu hinzukanen Dr. Karl S.m e kaI als DA-Referent und 

- - ~ Ing. Pet~r S t 0 1 z als Sportwar.t. Dem scheidenden'Vorstands- .. 
mitglied;Dr. 1Verner D i t tri c h wurde ebenso wie·Konrad 
N eid h a r d t das Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

Zu d~n wichtigsten gefaßten Beschlüssen zählt die Beibehaltung 
des bish~rigen Totoschlüssels sowie. die Abwicklung der Staatsliga. 
und der Regionalligen in der derzeitigen Form. Dies gilt auch für . 
die Damer~.staatsliga HAll. Die Da.c.lens:taatslig8. ,IB H vvird durch Qualifi:... 
kationsspiele (der Gruppen_ OST und I!v'ES'~r) ersetzt. Eine Jugendstaats~ 
liga vvurde geschaffen (vgl.Sie den Bericht· hierüber an anderer Stel-le). 

Von:großer Bedeutung ist auch ~ie Beschlußfass~g über den 
Terminkalender für das Spieljahr 1966/67. (teider -können wir aus _ - . 
PlatznEl.llgel den Ternink21ender nicht schon in diese Numnler aufnehme~, 
wir werden es aber nachholen.) 

Neben den itArtisH-Tischen wurde auch der neue ilHerzit-Standard­
Tisch für die St3.atsliga zugelassen. Das Schüleralter vvurde um ein 
Jahr hi~aufgesetz~ (~tic.ht_ag~f~r 1966/67 ist somit der 1.7.1951). 

Die Internatiol1alen Meisterschaften von Österreich werden 
am 29.u:.30,,10,1966 in Wien abgGwickelt. (Die nächsten int. Meister­
schaften werden 1968 in Innsoruck sein). Die Osterreichischen Staats~ 
meisterschaften v'JUrden für den 29. u. 30.4.1967 (Innsbruck) ter:c.linisiert, 
die Jugendstaatsmeisterschaften für den 13.bis15.5.6~ (Salzburg). 
Die Dctm0nstaatslit;C',. wird den Herbstdurchgang cun 22. u. '23.10.1966 in 
Linz und den Frühjahrsdurchgang (tIJ 1.u.2.April 1967 in Wien durch­
führen. (Die Quc11ifikationsspiele wird die Gruppe INEST am 1.5.67 
in Innsbruck, die Gruppe OST ar.l 20.5.67 in Wien abvvickeln.) -

Zum Eu~opatreffün der _Jugend 1966 (in Szdoathely, 9.bis 13.7.66) 
werden vom OTTV. B~qr1er (Un~Gmunden), Pohoralek- (UKJ-Erdberg), 
Schlüter (Strassenbahll.-Wien) sowie Eißl (Un.Leopoldstndt) und 
Pretterhofer (SV Brui ten,sm) entsandt. Auf Eic;erJmsten nehmen noch 
Klein, Puchner, Schepan, Schöberl und ~Neiru.1:um teil. 

Acht österreichischeJugenElliche werden auch am tschechischen 
Staatskurs (3. bis 15 ~ 8.1966 in Tynec bei Beneschau}--teilnelunen 
könnon. . 

Die Jugendlanderkämpfe gegen die Schweiz gewarmen (in Kuchl 
vor 250 Zuschauern) die Burschen mit 6:1 und die Mi.ldchen mit 3~2. 
(BCLl'i1m.er j Pohor~üok und Schlüter j~ 2; Mittenbrog/Ch:-1ton bzw. Smekal, 
Wenger ~ Snekal/Wenger; Ler.JIlarin 2) ~ 

, . 
B B S V .- Wien, der let 4te Sttlatsmeister, hat für die kommende 

Saison keine Nennung abgegeben.(Reine trat NO.-Energie bei, Kle~wein 
Strassenbahn und Stoiber Un.L.::mdhaus~ Sedelmayer wurde aus dem OTTV. 
ausgeschlossen). UKJ-W i e n wird d::lher :::tUch 1966/67 in der Stnats­
liga spielen. 

Bauregger (zuletzt ASV.Puch-Graz) soll UHK Graz beigetreten sein, 
Groß (LASK) Un.GmUc'l.den. Jedenfcüls hat der LiillK keine Nennung mehr für 
die ~egj.onrüliga WEST abgegeben. Da diese Klas$Ei_ü]Jf_.1.o_Vereine auf­
gefüllt werden soll, wurde auch der Viertplazierte der -Qualifikations~ 
runde, der TTC KOrLDelbach, eingeladen. 



,\.US DEN REGIONALLIGEN 

Als Nachtrag zu unsereI"l, Abschlußborich t in Nr,' 3/1966 ,veröffentlichen 
wir noch die Rangliste der ReGionulliga Wien: 

1.Buchegger (Sportklub) 64:4 20.Hufnagel (Rennwog) 
2.SchlUter (Strassenbahn) 37:8 21.In~.Pichelmann (Landhaus) 
3.Petrzalka (Straasenbahn) 50:11 22.Dlaschka (Globus) 
~.Luckeneder (Polizei) 49:14 23.Hochst8ger (Globus)' 
5.Friedl (Sportklub)' 49:16 24.Gislai (Sportklub) 
6.Awart (Landhaus) 42:17 25.Landsmann (Polizei) 
7.Schimak (Landhaus) 39:19 26.Weiß (Sportklub) 
8.Schwarz (Strassenbahn) 40:20 27.Loreth R. (Landhaus) 
9.Holubec (Landhaus) 29:15 28.Nezhyba (Semperit) 
10'.Grasserbauer (Globus) 37:22 29.Straka (Spitalbed.) 
11.I3ernard (Semperit)' 42:26 30.Snehotta(Rcnnweg) 
12.NUrnberger (Koebau) 38:24 31.Presch ~urger {Se~perit) 
13.Maruska (Koebau)30 : 19 32.Mikyska (Schwarz Weiß) 
14.Korirath (Schwarz Weiß) 37:26 33.Kurzbauer (R0nnweg) 
15.Granm,anitsch (Strassenb.)3~,:25 34.Mader (Mödling) 
16~Dischof (Schwarz Weiß) '3ff:28 '35.Raschia (Spitalbed.) 
1?Langrnann (Rennweg) 35:28 36.Wittka (Spitalbed.) 
18.StockhanI'1.er (Koebau) 26:21 37.Fie'Uer (Post) 
19.5chUl~er (Polizei) 32:30 38.Graf (Post) 

33:31 
22:21 

, 32: 31 
32:35 
21:2!+ 
28:33 
25: 30 
17: 23 

'25:35 
26:38, 
23:35 
23:39 
23:40 
16:29 
19:34 
18: 42" 
,15: 42 

5:36 
5:42 

Am 15.Mai wurde in Wörgl das Qualifika.tionsturnier um den Auf­
st~eg iridie Regionalliga West durchgefUhrt. An start waren hiebei die 
Landesrneister von'Vorarlberg (TTCKennelbach), Tirol (ESV 1fi[örgl)"Salz­
,.burg (SV Kuchl) und Oberösterr8ich (Linzer Jugendklub) • 

Linzer Jugendklub 

ESV Wörg1. 

SV Kuchl 

, 
ESV Wörg,l. '. 

- SV Kuchl 
TTC Kennelbach 

- SV Kuchl 
TTC Kennelbach 

- TTCKennel bac,h 

,6: 1 
.6:2 
6:3 
5:5 
6:3 

.5: 5 

1.Linzer Jugenelklub 
2.ESV Wörgl 
3.SV Kuchl 
4.TTC Kennelb'J.ch 

6 
3 
2 
1 

18:6 
12 :,14 
12: 16 
11:17. 

Da lt. Generalversar~lungsbeschluß des ÖTTV elie Regionalliga West 
auf 10 Vereine aufgestockt wird, steigt der Letzte der abgelaufenen Mei-, 
sterschaft, ATSVLenzing, nicht ab und die drei ersten VerGine des Quali':" 
fikationsturnieres steie;en in die, Regionalliga auf. 

Ebenfalls am 15.Mai wurde das Qualifikationsturnier um den Auf­
stieg in' die Regionalliga Ost in Graz durchgefUhrt. Teilnohmer waren die 
Landesmeister von K~rnten (~SG Neuner-Klagenfurt), Steiermark (ATUS~Graz)~. 
Niederösterreich (Allround Wr.Neustaelt),_6owie der Zweite des ~urgenlan­
des (ASKÖ .Hornstein). 

ATUS Graz - Allround 
- DSG Neuner 
- ASKO Hornstei'n 

Allround Wr.Neustadt BSG Neuner 
, .. ASKO Hcrnsb::'in 

::::SG Neuner Klagenfurt - J,SKÖ Hornst'Eoin 

6·2 , t ... 

6: 1 
7:0 
6': 4 

·6:2 
6:2 

,\./ 

'1.ATUS Graz 
2.ftllround 
3.138G Neuner 
4.ASKÖ Hornstein 

6 
4 
2 

19:} 
14: 12 
11:14 
4:19 

~TUS Gra~ wird dahe~ ~ri:Stelle des abgestiegenen burgcnländischen 
Vereins ASKÖ Eisenstadt im kommen~en Spieljahr in der Regionalliga Ost 
mitwirken. 

In die Regionalliga Wi,ensind die beiden Erstplazierten der 
'Wr.1.Klasse - .hSK.Gießhübl 'l;inel Gehörlosen SC - aurgestitß8n. 



WIR ST'5::LLEN VOR~ (Oie "Tischtennis-Schau" wird an dieser Stelle auch in HinkunftPorträts unserer Vereine 
und Spieler bringen. ;',/ir laden alle ein, uns hiefür i,laterial beizustellen. In unserer 
nächston Nummer süll über di e staatsl i ganeu 1 inge beri chtet werden. ,~l so: Verei nschroni sten vor!) 

"S 0 N 1'1 I", das WWlder vom Rennweg 

Im Spieljahr 1964/65 wurd,e iI Soim{", ein ne,ugegründeter 

Verein des' \1\7i~ner Tischtennis-Verbnndes, Meister der 4 .Klasse; 

1965/66 gewann IlSonni l
, den Bewerb der 3. Klasse und schaffte 

'., •• - > • 

damit zum zweiten Mal den Aufstieg. (Und es wird gar nicht 

übertrieben sein, wenn man "Sonni ll aueh 19'66/67 zu den Favoriten 

seiner Klass~ zä-hl t;) Aber nicht all~ in die se sportlichen Kr­

folge imponieren uns. Viel bedeutsamers~heint uns, daß es 
den Mannen (und Weibchen) um Ernst B u c h man n gelang, 

sich ein eigenes Klubheim zu schaffen., Sicher, war hiefürder 
/' 
~: "0pfermut" des VereinsgrÜllders eine nicht zu unterschätzende 

'~ 

Hilfe,' aber z~indest ebenso viel zählte seine Initiative 
und die Mitarbeit der vielen "guten Geistern im Verein. (Als 

Beispiel für die erwähnte Initiative mögen auch die schon 

zweimal durchgeführten"Turniere, des KLEINEN l\IIANNES n dienen). 

Am bedeutscmsten scheint WlS aber der Umstand- und dnfür 
, , , 

hielt~n,wir au.ch die Bezeichnung "Wunder li gerechtfertigt -, 
daß sich '''Scinni,l nieht ,spielstarke Klubmitglieder "erschmeichelte", 

Sondern sich nachstehende (wörtlich, 'Nenn auch gekürzt wieder­

gegebene) Spielerbeitrittsbedingungen gab: 

.,r1.AnmeldWlgsgebühr S 20.-
2. IJIonatsbeitragS 25,-. Bei Eintritt drei Monate voraus 
3. ~in Anspruch, in einer bestimmten IillannscheJft zu 

spielen, besteht nicht ... 
6. Minde stens einmc:'cl wöchentlich ist am Training 

teilzunehmen. 
7. Der Spieler ist verpflichtet, innerhalb von :vier 

Wochen [~uf eigene Kosten eine Spielerdress im YJerte von S 100,­
anzuschc::ffen, da er ansonsten an dem l'vleisterschaftsbetrieb nicht 
teilnehmen kann •.• 

10. Jodes ßbisterschafts- und Freundschaftsspiel hat in 
der Vereinsdrc'sszu er:!QLgen. Bei~achtbeachtungwird' ein Pönale 
von S 10, - eing'choben... ',_ , ' 

14. Der Beitritt zum TTC "Sonni" gilt für ein Spieljahr 
und verlängert sich automatisch um ein weiteros Jahr, soferne 
der Austritt nicht mittels eingesC1hriebenen Briefes zu dem jeweils 
festgesetzten Termin bekanntgegeben wird." 

So geschehen (und gesehen) im Jahre 1966 ! 

Wir wünschon "Sonni"-Buchms.nn auch weiterhin viel Erfolg 

und man mög9 uns nicht bös sein, daß wir die Erfolge der Damen 

(auch sie wurden Meister) gleich den internationalen Spi2len 

nicht gebührend erwähnen konnten. : 

Jo 



I N T ERN A T I ON ALE R 

WE T T S p. I E L VER K EHR 

Die HAPOEL-Auswahl - nahezu ident IIiitdem is:raelischen Team -

möchte gerne vom 5. - 12.10.1966 Wettspiele in österreich austragen. 

(Am 154 und 16.10.1966 tritt sie in Holland an). 

Interessenten, die bereit sind, die Aufenthaltskosten (für 

5 Spiele:r.) und die innerösterr. Reisespesen zu übernehmen, werden 

bis .:! 0.7.1966 um eine Mitteilung (a.n Dr. Josef SIMECEK, 

1020 Wi~n, Vorgartenstraße 158) ersucht. 

SOWJETISCHE GEW·.8RKSCHAFTSAUSWlillL In ÖSTERREICH ----------------------------------------------
Eine Auswahl der sO\ljetischen GevJerkschaftenweilte vom 15.6.-25.6.1966 
als Gast des ASKÖ in österreich und trug eine Anzahl von Freundschafts­
spielen aus. 
stars dcr Mannschaft waren zweifellos der llationalspieler Awerin, 3. der 
UdSSR, ~V:M-und EM-Teilnehmer und die Ra.nglistensechste, Grischina. Die 
ancleren naren gute Mittelklasse. 

jl SKÖ:ß~l;_raßenbah..:'1 - UdSSR Ur.~rren) 1: 8 
Ein glatter Sieg für die Gäste. Den einzigen Punkt buchte Grammanitsch 
gegen Comracovn Auch Arlerin mußte sich gegen den in guter Form spielenden 
Grammanitsch gehörig anstrengen, um zum Siet: zu kommen, Grammanitsch nahm 
dem Russen den 2. Satz ab - es sollte sein einziger Satzvorlust in 
Österreich bleiben - und führte im 3. Satz noch mit 7:3, um sich schließ­
lich dem Können (Service ~)AV1erins beugen zu müssen. 

Anerin - Grammanitsch 10,-14~15, Petrzalka 8,17, Schwarz 7,12 
Comracov .... " 12,-17,-13, 11 13,-20,20, " 12,17 
Eremeev" 24,12, 11 20,19," 16,-14,7 

JiSKq.:-S_~1'2_ßenbahn - Ud~l1 (D_a_m.en) 0: 5 / 
Keine Chance für die straßonbahnorinnen. L 
ASKÖ-Wi<?n - UdSSR (Herr.op~2.. 
Anerin ge1.7ann Yiieder seine 3 Spiele. Eremeev unterlag Klee,lein recht 
gls.tt, konnte aber Haine schlagen, der nicht recht bei der Sache zu sein 
schien" 

Awerin - Heine 14,19, Klee17ein 15,15, Schimetits 16,16 
Comracov - " 11, -7 ,-12, " ------" 11 , -19,15 
Eremeev 11 18,17, 11 .-11,-10, Ii - _______ _ 

, 
Wie~er JE.~e_n~.23:!:.s5rahl-=--U.d~lL.?..!i 
Buchegger schlug Erameev sicher und Pohoralek fertigte Comracov ab~ 
Der Jugendstaatsmeistor Schlüt,er 1.7irkte unkonzentriert, YlaS verständlich 
"ar, denn er stand knapp vor' der Matura. 

Ä'I7erin - Buchegger 14,20, Pohoralek 12,16, Schlüter 12,18 
Comracov - I! _-__ -" -16,18,':'12, 11 17,9 
Eremeev -" -11 ,-15, " ---------- " 22,16 

ASKÖ-Wien_-=- UdSS1L~m.~n) 0:5 
Grischina - Hunsch 14,13, Klauda 12,15 
:Sondarenlco - "17,17, 11 19,14 - Doppel 1},-13,11 



.-/ 

"-./ 

iiS~::"'-?11_ch Grnz - UdS.8R (Herren) 3; 6 
Plhn c;ctmnn gcgcn ErcIi1ocv. und Comrncov, 
unterlag o.ber gegen COI:lro.cov • 

llauorhofor schluß' ebenfalls Eromeev, '. ' ~:., . _. . 

. , 

Imorin. - Mauerhofer 14,14, Plhe. 13,19, Zechner 11,7 
Comracov - 11 -15,18,14, 11 -19,,-17, 11 9,16 .. 
Er en e e V_li 1 7 , -1 9 , -1 7 , 11 -1 3 ~ ":1 8 , 11 - -- -

. Awerin/Comre.cov - Mauerhofer/Flho. 20-,17 

ASV -.?_~_ch Graz - UdSSR J'pamen)' 1: 3 
Die D2lilen Forstner und Stuw:lOr gewnnnen nur das Doppel. 

Grischrna - Forstner 14,18, Stumr:lOr 15",14 
Bond3renko - 11 16,18, 11 ----- Doppel -16,13,-16 

ATß_~~~~s,en - UdSSR(Herron~~ , . 
Ay!crin- Bo llhorst 9,7, COli1ro.cov.., Tro.xler E. 11,15, Eremeev - Stelnwendtner 
11 ,15-,\7irön - Trnxler N. 4,6, 11YlOrin/Comrncov -Bollhorst/Traxler 11,14 

I1TSV_ Mm.ithausen - UdSSR (Damen) 0 ~ 5 
Grischino. V[ohlDuth J.;. 2,5, YTohlmuth M. 2,11 
Bondnrenko - 11 7,8, 11 6,7'; Doppel 14,11 

Polizei Uien - UdSSR (Rorren) 0:10 
Nur Stehlik ho.tte es gegen Eremeev in der Hnnd den Ehrenpunkt zu machen. 

Aworin -Vukovic 14,4, Schmid 9,12 
Wiron 11 15,15,; n. 10,11·· Doppel 14,11 

Comracov - Hanke ,13,10 ,st ehlik 11,8 
Erer;lC~v - 11 17,13, 11 -21,20,16' Doppel 7,14 

Poli~oi Iilion, - UdSSR (DnLlen) 1: 3 
.. Auch der österr. StnntsDoist\3r mußtedia'Scgel streichen. 

Grischina E.\7illingor 12,)5.,' H. 'Jillinger16,19 
Bondprel1ko" ----- 11 -19, -20 :Döppel 1 8,1 8', 

Eine österr.il..SKÖ-AUS172hl (Damen und Herre:{l) beteiligtE;: ~iel1 ~ 
,8.HA?OEL-F8sti_val in Tsrael und, konnte. sämtliche DeY10rbe geYJin:rc:p.~ 

" 

Polizei vrion ga,stierte in der DDR und dar CSSR und e:rreicht~ 
;f9:Lgende ResüTtate: 

Herren I (Schüller, LandsIllann, Stehlig,:Löffler, Roch, G-att-e:rmnyer) 
- PSV Berlin 3:9, Ostsachsenauswahl (Nougbrsdorf) 6i1-1, Motor 

.'>'·:·.':·;Drosden Niodersedli tz 8: 11 und Sparta Vlasim 0:5 

Herren 11 '(Kral, ECkert, Kolar, Fuchs, Baurhgartnel', Gruber)~. 
- PSV Berlin 3:9, BTSG Neugersdorf 11 3:11, Motor DTosdenNieder­
sodlitz 1:11, Sparta VlasiIll 0:5 

Senioren (Baumgartnor, Gruber) 
BWSG Ucmgersdorf 0: 3, Motor Dresden IHedorsodli t'z '0': 5 
(Kral, Kalar, Baohor) - Spart~ Vlasim IO~5 
(FUChs, BaULlgartnor, Gruber) 4'=3' 

Damen 11 (Stehlig,Puchnor, Borger, Heinreich) 
- O~tsachsonausnahl 2:10, Motor;Dl'esdon Niedorsodlitz 0}10, PSV 
Borlin 2:7, Spartä Vlasim 11 und 111 je'0:3 

Jugend (Eckert, Richter) 
- Motor Dresden Nie~Pr~p~l~tz unct.ßTßG Neugerßdorf je ,1:4, Sparta 
Vlasim I und 11 je O:~, PSV Borlin 2:3, S~~rta Vlasim II! 1:3 



P0K11LTUlli~IER des TC 46 LINDElTBERG/Allgäu 
======================================== 

Anläßlich dos 20-jährigen Bestehons der TT-Soktion dos netten Allgäustädtchens 
veranstnltete diese vom 19.-22.l:1ai 1966 ein Einladungsturnier für 3er-Too.hls, 
wobei von österr • Seite auch zsv-.ÖMV-\lien (BuQhoGgor, Y!D.gner, Zinke) und Schmlrz­
Weiß-Brogenz (Dr.Fritsch, SchOoll, BnldD.uf) teilno.hDen. Noben dOB Vernnstaler 
ko.Bon noch VfB Friodrichshafen, B nyern-I,Iünch on , der 4. cler schweizor Nntiono.l­
liga Blo.u-rleiß-Zi.irich (mit dom Ranglistenspiolor Birchmo.ier) und der Pokalvor­
teidigor Spvgg.Neckc.rsulm mit dem neuen süddcutschen Moistor Heinz Hnrst hinzu. 
Die oingolo.denen Stuttgnrtor Kickers orschienen nicht, .-ms dem kInglos abge­
wickelten BGi"lerb nnch dem Doppol-k.o.-System keineswogs den Glanz no.hm. 

Der TC 46, boi dOB soit fast ß'onau 10 Jahren dio beiden Ex-Mödlinger K~hr und 
Imrich mit Erfolg spielen, konnte unter der Leitung der Herron Lang, Fencl und 
Inüler, eine\Jirklich beachtliche Veranstaltung c.ufziohh, die an allen drei 
Tagen gut besucht'\7o.r und spannende Kämpfe brachte.\felch glückliche Hand die 
Veranstaltor mit dor Teo.umahl gehabt hntten, zeic,rt allein dns Ergobnis der 12 
Begegnungen, 1I0bei nIlein sechs liber die volle Distanz gingon, und solbst dns 
5:1 des Finalos .täuscht, dellil Quch hier kamen dieZuschauor in punkto Spannung 
voll auf ihre Rechnung. 

Ö~.1V kannicht ganz so glatt '\7ie das 5: 0 be'sagt über d i·e Lindo.nbergor hinweg, 
gO'\7annen doch Kahr & Co. in jodem Spiel einen So.tz. Brogenz kam mit einor Sonder­
loistung Dr.Fri tsch I s ZUB knappen 5: 4 gogen Bayern-München. In der z.-witon Runde 
hatten os die -,7iener gegen Blau-Weiß-Zürich leichtor , bot doch nur Birchmo.ior 
eine eute Leistung und schlug Buchegger knapp. Die Broß'onzer hielten sich gegen 
Neckarsulm tapfer, zogen aber nach ei:I;lOm 3: 3 mit 5: 3 don kürzoren. Auf dor Vor­
liororseito '\7o.r dann gogen don TC 46 alles drin, doch es sotzte eine knappo 
5:4 Niederlage. ÖMV blieb gegen Neckarsulm nnch ü:1, 1.:2., .. 2:3, .3:4 noch 5:.4. 
siegreich, '\1obei besondors BuchoGger gut gefiel, Tlährend Wagner recht unglück­
lich kämpfte, und daui teine frühzoi tige ~ntschoidung aus der Hnnc1 gnb. Die 
Necknrsulmer kämpften sich aber auf der Verlierorseito nochmals.ins Finale und 
unterlo.gen dnnn abermals, diosBal uit 1: 5. Die PUl'llde erzielten für ÖII1V: 
Buchegger 2, Zinke 2, Wagner 1. Für Neckarsulm ,-rar Hnrst 1 (eegen Ungner erfolg­
reich). Ein unerhört spannendes Fin2.le bis zur 3:1 Führung der Wiener. Im 1. 
Spiel hnttoZinke anfnngs l;1ühe gegen Meder um 19,9 erfolgreich zu bloiben. Dann 
schlug Hc.rst Uo.gnor glatt, ehe Buchegger gegen Uerz -12,22,13 siegreich blieb, 
und im 2. Satz einen 17~20 Rückstand '\7ottmachen mußte. Höhepunkt '\7nr das Spiel 
Harst - Zinke, '\7obei Zinko im Kontern die richtige Einstellung fand und mit 17,9 
die Oberhr.r:c1 behielt. , l?uchogger- Maier und r:agner - Herz brnchten die 
restlichen Punkte zum Poknlgeuinn. 

Abschließend sei dem Veranstalter zu dieser Durchführung nochmals gratuliert. 
Die Betreuung der Gäste lioß nirklich keinen \7unsch offen. Das i'Auf Iliedersehen" 
wird hoffentlich bald realisiert \/erdon können ! 

BVT-Zürich 

Bli-Zürich 
• Bayern-

Fri d h Neckarsulm 
. er. Friedrichshafen Neckarsulm 5:1 

5·4 München 
5:4 B r·'·' h S11 Bregenz • \lunc en .. 

Bayern-Munchen 

Neckarsulm 5:3 
srr Bregenz 5: 4 

TC 46 L. 
5=4 

TC 46 
5=4 

TC 46 L.St.Kick. 
L '\1.0. 

• TC 46 L. 
SY1-Bregenz 

Neckarsulm - TC 46 L. 5:2 

Stuttgart er Kickers B,--r Z" . h 
B'·T Z" . h' I. url.C 

~~ url.C . 
TC 46 Lindenberg 
ÖNIV-Ylien ÖMV-'\.'ion 5: 0 

ÖMV-Uien 5~4 
w.o. 

ÖMV-i7ien 5: 1 

•••••••••••••••••• Neckarsulm - ÖMV-Uien 1:5 

1. und Pokalsieger: ÖI~-~ien, 2. Spvgg. Neckarsulm, 3. TC 46 Lindenberg 

-~. 
5 



• Grenzen .. · Blick iiber die Grenzen ... Blick: über die Gre 

\.....-' 

BUNDESREPUBLIK DEu'T::JCHLl'lUD 
---":-..;;;------~- -~-_._-

End s.tgnd _2 ü~ __ O) .9.:r_~j._&(3_~: 
s 

Herren - Süd;- 1.SSV Reutlingon 2.TSV Milbertshofcn 3.Post SV lIugsburg 
Nord~ 1.VfL Osnabrück 2.Tonnis Borussia Bcrlin 3.3C Charlottcnbt..rg 
West: 1. SV Hol tkcplCLt z Ef- aon 2.DJK Tusa Düssoldorf. 3.PSV Bor .Düsseld. 
Südwest ~ 1.FC Saarbrücken 2.TTC Mörfelden 3.PPC Neu-Iscnburg. 

Damen - Süd I~ 1.l!1TV 1879 München 
11: 1.SSV Rcutlingen 

Nord: ~.Kieler TTK 
West: 1.DTC Kaisorbcrg 
Süducst g 1.Eintracht Frankfurt 

§tand ~e_r .. A-~Jst_~2E..sEJl.i_clSL_ZE-_; __ l?e}lt s2-h.oP2undes·li..e:.a.1.. 

Gruppe 1 : Post Augsburg 2 18: 12 4 Gruppe 2: TUSA Düsseldorf 
TTV ];lotolon 3 23:24 3 Eintr.li'rankfurt 
TeBe Berlin 3 21 : 26 1 >'\'7:;) ~,"\ SC Charlottbnb. 

Gruppe 3: TTC Mörfolden 3 23:16 4 Gruppe 4= TSV Hilbortshofen 
Bor.Düsseldorf 2 12: 16 2 PPC Nou-Iso.nburg 
SB Stuttgart 3 20:23 2 Worder-Bremen 

Bayrischer und sij-..ddout.E..~~1-1.eistcr \lUrde Martin Noss. 

3 27:7 
3 15 :19 
2 2: 18 

3 27:9 
2 12: 14 
3 11:2.1 

Folgonde Ere;obnisse gab os boim ilGroßen Preis von Dout8chl[tnd~' in Köln: ---- .-. --~---"",-----..,.....-
Herren-Einzol: 1.YJeitz 2.Lieck '3.Hübner und lEcko' 
Damen-Einzcl~ 1.Soidl 2.Hondrikson 3.Lang und Mallon . 

6 
;:: 

-
6 
2 

ITI Endspiel der Ue~dcutschcn_yokalme~~terschaft sieGte TUSA Düsseldorf 
über SV IvIoltkoplatz Essen TIit 5:3, obiwhl Schölor gOGon Lioch mit 12,-13,-12 
verlor. 

Die Semifinalspiele der DEutschen ~.?kalmeisterschaft ,";erden SSV Reutlingen 
- VfL Osnabrück und TTC Mörfoldün - TUSA Düsseldorfbei den Horren und 
Kieler TTK - SSV Routlingon und DTC Kaisorbürg - ATSV Saarbrücken bei den 
Damen bestreiten. 

BELGIEN 

Ein Jugendvcrgloichskampf z1i:!ischen Belgien und dem Westdeutschen TTV endete 
in Namurmi t oinotl kno.P11on 5:4 Sieg dor Deut sehen. Dor erst 13 jährige Bel-
gier Bruno.Gilion gowann allo drei Spic:le. 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK. 

Die DDR-Jug9!ldmoist~hafte~ brachteil folgende Ergebnisse: 

Burschol1-Einzolg 
11ädchen-Einzel g 

Burschon-Doppel~ 

Mädchen-DoppGl~ 

1.Vater 2.Ullrich 3.Schmiodl und Raue 
1.Czoch 2.Nylhof 3.Stc:pho.n und Soyfo.rth 
1.Vntor-Ullrich 2.Gärtnor-Ro.ue 3.Lehmann-Lindner und Dreß­
ler-Fleischer 
1.Czech-Nylhof 2.Seyfo.rth-Löffler 39Stephan-May und Baldauf­
'J;'schöpe 

Oberriga-Endranglisten~ 

Herren: 1.Lemke.27:0 2.Pornack 18:6 3.Stein 18:7 4.Schmidt 17:7 5.Viebig 11:6 
6.Zitzmann 14:10 7.Ro.ue 13:10 8.Vater 6:6 9.Fähnrich 11:1~ 

Damen: 1.Hovcstädt 13:1 2.Leglor 23:5 '.Richter 22:5 4.Gcißler 19=5 5.Czech 
18:6 6.strauß 20:10 7.Stiebner 18:13 8.Soyfo.rth 14=14 



• Grenzen ... Blick über die Grenzen ... Blick über die Gre 

CHINA 

In Schanghai YJurdo Chung Tse -Tung zum dritten Mal nationaler chines:i3cher 
Meister im H3rren-Einzel. Er bosiogto im Finule Li Fu-jung 3:2. 

'H~rren~Doppel: 1.Ch~ng Tso~tung/Li Chihg-kuang 2.L1 Fu-jung/Wnng Shia-sheng 
Damen-Einzol: 1.Chou Pa9 Chin 2.Li~n~ Li-chon 
Damen-Doppel: 1.Li Ho nan/Li Li 2.Ti Chlnng-hua/Liu Ya-chin 
Gom.Doppel: 1 • ~7ang Shia-sheng/Li Ho-nan 2. Chuang Tse-tung/Liang Li-ehen ..... 

Boi Länderkämpfen z\Üschen China2?-.p.d_l~pan gab es folgonde E!gebnisso: 
5:2 und 6:2 boi den Horren und 3:0 und 4=4 bei den DaTIon. 

FRANKREICH 

Herr.en-Einzol: l.Korpa 2 ... Stanok 
D2ncm-Einzol~ 1 .Koc zian 2. Grinberg 
Herron-Doppol:·1.Anolin-Gomozkov 2.Miko-Stanek 

Daffion-Doppel:1.Grinborg-Pajsarv 2.Koczio.n-Jurik 
Gom.Doppel: 1.Pajsarv-Gomozkov 2.Lukacz-Roszas 

LUXEIVIBURG 
.. 

In oinom Länderk.9pE. untcrlo.g Luxemburg der CSSR mit 1:4. Boden-Krocke 
besiegte hiobei das CSSR-Doppcl Kollnrovits-Stepanek -10,16,20 

Zum 15.Mal in ununtorbrochc3nor Reihenf.olge lIurde Re,d Boys Differdingon 
luxemburgische Lcmßesmoist or_. 

Eine Se'nsntion gab es bei don i~' 1uxemburg durchGeführt on 6-Nat ionon Turnior. 
Die beid on Bolgior Norbert vnn de 17,ülo und Haurico Cornil bracht on Spi t zen­
spielernio Kollarovits, Stepanok (CSSR), Noss, Liock (BRD) mit ihrom Noppon­
ß"Ur:uni und Schnittnechsel total' aus dem Konzopt und sicherten sich so oinon, 
unerwarteten und mohr als verdienton Turniorsiog. . . 

Gruppo I: Holland-LuxemburG 3:1 (Schoofs- Boden 14,-19,9, .Vnn der Helm -
Krecke 18,18, Doppel -14,19,-14, Schoofs-
Kr 0 ck 0 21, -1 2 , 1 2 ) , . 

Deut schland-Luxemburg 3: ° (Ness-Fel ton 14,15, Lieck-Krocke"11', Cf;'· 
,Doppe17,14) 

Deutschlond-Hollnnd 3:1 (Ness-Von der Helm 14,9, 1iock-Schoofs 16, 
-~3,-19, Doppel -20,26,16 Noss-Schoofs 16,11) 

Gruppe 11: SclHlOiz-Bulgion 0:3 (Stecklor-Cornil -8,-11, Duvernay-Vnn do 
~allu -23,-10,Doppel -16,-22) 
(Kollarovits-Duvernay 13,17, Stopa~ük~5tock-CSSR - Schnaiz 3:0 

Belgien-CSSR 3:2 

.",' 

ler -19,10,11, D,oppel 19.,11) ... 
(Cornil-Kollarovits 14,1.9 Von da Wnlle-Stapo­
nok -20,,-14, Doppel 18,-9,17., Van da \7a11e­
Kollarovits -18,-21, Cornil-Stapanek 22,18) 

Um Platz 1: Bolgien - Deutschland 3:2 (Van da Uall'a - Nass 19,17, C-ornil-
1ieck 18,18,Doppel 22,-18,-11, Cornil-Ncss 
19,-14,-15, Von do \~lle -1ieck22,-15,19) 

'Um Platz.3: CSSR - Holland3:1 (Kollarovi~s-Van da Helm -12,19,9, stopanük­
.Schoofs 18,16, Doppel -9,-12, Kollarovits-
Sc&oofs -16,19,17) .' 

Um Platz 5: Luxemburg - Schneiz 3;0 (BodOll':'Stocklar 14,17, Kreckc-Duvernay 10, 
13, Doppal -15,15,16) 



• Grenzen .. · Blick über die Grenzen ... Blick über die Gre 
POLEN 

st art-Yrlocla\7ek Rotation-Sch\lerin 11:4 (Herren) und 11:5 (Damen) 

SCH"\fEDEN 

Ländervergleich~k~~pfc Schnederi - England 

in Eriksdalshallcn 5: 2 (Berrihardt - Warren 7,15, eh. Johar_sson-Barnes 16,20 
K.Johansson-Noale 17,16, Berru1ardt-Barnes -17,-13, 

~ K.Johansson-Warren 12,11, Ch.Johansson-Ncale 13,-17, 
-9, K.Johanason-Barnes 20,14) 

in Vänersliorg 5:2 (Ch.Johanason-Nealc 20,19, K.Johnnsson-Vlarrcn 14,10', 
~ Berriho.rdt-Barnes -19,17,-16, K.Johansson-Neale -22, 

14,19, Ch.Johnnsson-Barnes -9,1~,-18, Berrihardt-Yiar­
ron 19,20, K.Johansson-Barnes -19,18,15) 

, 
,,----,. 

Die beiden Tabellonführer der seInIOdischen 1.Division BTK Leksberg (Spiel­
verhältnis 40:14) und BTK Sölyesborg (39:14 - bei-:i?'ü"'üldegleichhoit) trennten 
sich 5:5 unentschieden, die Entschoidung uurde also vorschoben. 

Larsson - Borrihardt 14,16, Alsor-Persson '13,11, Nilsson-K.Johansson -19,19, 
-17, Alser-Bcrrihordt 18,10, Larsson-K.Johansson -11,-16, Milsson-:Persson 
11,13, Alser/Nilsson-Johansson/Bornhardt -19,10,-14, Alser-K.Johansson 19, 
-17,19, Nilsson-Berrihardt -13,-15, Larsson-Porsson -15,12,-13) 

Fünf schnodische Tischtennisspieler (K. -und Ch.Johansson, Alser, Bcrnhardt 
und ein Junior) nahmen in der Zeit vom 5. bis 21.Juni in China an verschie­
denen Veranstaltungen teil. Die Chinesen bezahlten hiebei die Reise Moskau 
- Peking - Moskau so,üe die gesamten Aufenthaltskosten. 

SCHYIEIZ 

In Clarens standen sich die beiden Nntionalligaklubs Fribourg und Elite Born 
'um den T i1; et des Schi7.cizer Meist er~s_ ge go r;üb-er • Bekanntlich YlQr die set'r Ent ... 
schoidungskampf noty;rcndig gO\lorden,_ da beide._Klubs di,oMeisterschaft punkto­
gleich abgeschlossen hatten. Elite Born siegte 5:2 (jedoch mußte Fribourg; 
auf die Nr. 1, Mario Mariotti, nec;c;D Erkrankung verzichten). 

Schmid-Hamann -20,9,12, Grimm-Pohoralok 11,12, Lehmann-Steckler -13,.-:14, 
Grimm-Hnmann 10,19, Schmid-Stecklor -16,-19, Lehmnnn-Pohoralek 18,21 
Grimm-Steckler 16,-9,17. 

Die Mannschaft_s:i1eis.t_er.sch..aften_~Cl:'O~':'}..Enioron· und SOl1ioTen fandon in Born statt ~ 

Junioron~ 1.Elite Born 2.Vevoy j.Boslbrdybli 4.Silvor Stars5~Posoux 
Sonioren~ 1.1l.onens 2. Sil vor stars 3.Bole 4. Schaffho.use 5.Münsingen 6.01 ten 

'Boi don teils ergrauten, toils knapp behaarto:p. Senioren ge,mnn dor mohr-
fache Ex-J\1eistor Hugo Urchott i Z\7D.r alle: seine) Spielo; \7ar' aber prakt isch 
auf sich allein Gostellt, da soin Po.rtnor Moyor d Stndelhofen nicht spielen 
konnto. f' , "" ' ."" .. 

. ~ I "!: .. : . : \~ 

. Sch\Jeizer_.l.EK()_n§m~..9haft smeistor TJUrde L[ni~annL vo~Baslerdybli und Onox. . . 
Im Finale des Scht/eizer CU]?s schlug Elite; Bern l\lp\l,7eiß-Zürich mit 3:1 . '...., ... -,:. . 
Die Einstufung für 1966/67 hat folgond-esAus~ehon: 
Horren: 1~.Ma.riottj,.,.2 • .Antal, Grimm, Urchotti, 5.Stecklor 6.Pmmy, Schmid 

8.Nayeri, Lehmann 1Ü.Birchmoier, Duvcrnay, Endrös, Lmüpo, Perrig, 
Pohoralok,Tizhouch ' 

Damen: 1.Jaquet 2.Andre 3.Strin 4.Ihlo 5.Bindig, Crisinül 7.Gentile, Leh­
mann, Goi vo, 1,7enGer 
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Boi einem .2.::l.Jrlj.E2k1rc!~ (.f.U..:l - Lir France 
Resultato~ 

SlIissair) gab, es folgendo 

AUA 
AUA 

Air 

1 (Gschellhammer, Jahn) - S"\7issair 1 4: 1 
2 (Lintnor, 

Franco 1 -
-"- 2 -
-"- 3 

"\TilfinC) - S,üs[lnir 2 5~0 

S'IIissair 1 5:5 
-"- ·2 4~6 
_11- 3 5:0 

+ + + + + + + + + + + + + .+ + + + + 
+ + + + + + + + + + +.+ + + + + + 

])amen 

Horren 

In diesen Tagen feierte der ~iodcrösterroichische Tischtonnisverband 

sein 30-jährigcs Bestandsjubiläum. ])ie TT-SCHAU gratuliert herzlich 

und \7ünscht dem Jubilar noch viel Erfolg. 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + ~ + ~ + + + + + + ++ + + + 

Acht u n g ;! A·c h tun g Ach t-u n g ! Ach tun g I 

f 

- -
Der 

S T I G A R 0 BOT 

(Automatische' TT-Trainings-Maschine) 

.ist nun auch in Österreich erhältlich. 

Wünschen Sie eine kostenlose Vorfiihrune oder einen Prospekt, I 
so schreiben Sie an die Generalvertretung (Servicedienst) 
für Österreich: 

Fa. Schwarz, ">!ien VII., Stollgasse 7 
- -Tel. 93 96 88 

L _I _. - - - -
A c h t u n g. ! A c h t u n g ! A c h t u n g A c h t u n g 

.: 
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DURG ENLAND: , 

Aus der'l Durgenland liegt bereits ein konpletter i1bschlußbe-' 
richt über den Verlauf der Mannschaftsmeisterschaften 1965/66 vor.' 

Herren-Landeslisa 

1.ASKC Eisenstadt 14 126:26 28 
2.ASKC Hornstein ' 14 115: 41 24 
3.Un.Eisenstadt 14 81:86 15, 
4.SJ Klingencach 14 84:.89 14 
5.Un.Donnerskirchen 14 90:89 13. 
6.ASKÖ Schlaining 14 71:88 12. 
7.Un.Oberschützen 14 47:115 4 
8.ASKÖ Stöttera 14 42: 122 2, 

Rangliste: 

1.Schimetits 24:0 2.Dr.Posch 24:2 
3.Prior 35:3 4.Szabo 23:2 5.Sucha­
nek 32:3 6.Nyul 19:2 7.Pogats 28:3 
8.Heuberger 24:3.9.Koch 20:5 10. 
Loibersbeck 24:10 

Ju~end 

1.ASKO Hornstein 14 87:20 
2.Un.Eisenstadt 14 83:26 
3.SJ Klingenbach 14. 72:42 
4.il.SKÖ Eisenstadt 14 55:57 
5.Un.Donnerskirchen 14 57:60 
6:. ASKÖ :Jaurr;garten - 14 48:69 
7.ASKÖ Stöttera 14 36:75 
8.TTC Marz 14 6:95 

Rangliste: 

1.Stefanits 28:2 2.Kopinits 25:4 
-3.Frank 28:5 4.Schuller 18:4 5. 

27 
23 

,21. 
13. 

" 11 
' 10. 

7 

Danen 

1.ASKO Hornstein I 10 
2.Un.Oberschützen 10 
3.SJ Klinsenbach I 10 
4.ASKO StötterSL 1;0 
5.SJ Klingeqbach 11 10 
6.ASKÖ HornsteinII 10 

28: 8 
23:11 
23: 14 
19:22 

,12:27 
6:'29 

18 . 
14 
14 
8 
4' 
2 

Rangliste: 

1.Radatz13:1.2.Posch 10:3.3.Kurz 11:4 
4.G.Ivanschitz 8:5 5.Selinger 7:5, 

Herren - Gruppe Nord 

1.ASKO Hor~stein 11 12 101:64 20 
2.Un.Druck 12 97:47 18 
3.Un.Donnersk.II 12 88:68 15. 
4.ASKÖ Ds.uE1ßRrten 12 81:80 13 . 
5.TTC KJ i;hnden 12 , 89: 76 12 
6.ASKO StöttGra 11 12 . 55: 92 6 
7.TTC Marz 12 24: 108 

Ranglis t,e : 

1.0tt 26:4 2.Fiedler 25:4 ,3.Leeb )6:7 
4.Kl~in 19;5 5.Fiedler E. 21:7 6.?ich­
ler 26:1Q 7.Schemits 20:9 

Herren - GruEpe Süd 

1.l\.SKÖ Schlaining 11 10 77: 42, 1.4 
2.Lockenhaus 10 72:44 1.4 
3.Großpetersdorf 10 67:52 1.3 

~ Mayer 22:5 6.Skarits 23:6 7.Leit­
ner 13:4 8.Mutsch 25:10 9.Karpf 
19:9 10.Darilits 21:11 

4.Un.Oberachützen 
5·SC :Jerns.;t ein 
6.SJ Neutal 

11 10 72:52 1,2 
10 57:75 7 
10 10: 90 

Doppel: 

1.Stefanits-Kopinits 11:1 2.Frank­
Schuller 8:1 3.Skarits-Ma~er 7:3 

KÄRNTEN: 

'RiingTJ.s t e : 

1.Pfeiler 13:1 2.Leirer 16:23.Posch 
17:3 4.Puhr 15:3 5.Wurglits 23:7, 

Aus Kärnten haben wir nur die Meldu~g erhalten, daß sich in 'der 
Landesli~a der Herren TISG Neuner vor Polizei SV Klagenfurt und bei den' 
Damen Polizei vor ~)SG Neuner die Meistertitel hol tell. 

_ .. _-_. ,"- "'~_."-"-- . 

NIEDERÖSTERREICH: 

i Auch aus diesem Dundesldnd liegen von fast allen Klassen die 
Endtabellen und Ranglisten vor: 



Lus den ~undesländern ••••• Aus den Dundesländern ..... Aus den Dundeslän 

Landesliga-Herren 

1.Allround 18 134:46 31 
2.LAC 18 125:55 30 
3.ESV Amstetten 18 109: 71 25 
4.BTTA 18 115:65 24 
5.Prinzersdorf 18 91:89 1.7 
6.Un.St.pölten 18 88:92 16 
7.SC Stockerau 18 77:10-3 ,:16 
8.Un.Eggenberg 18 63:117 10 
9.Möller~dorf 18 53: 127 6 
10.St. Veit 18 45:135 5 

Rangliste: 

1.Schimik 2.Karall ;.Rohrbeck 4. 
Trumha 5.Döck 6.Dlaha 7.Mitter­
stöger 8.Weissenböck 9.Fux 10. 
Waldhäusl 

Herren 2.Klasse Süd A 

1. W'eigelsdorf . 
2.DTTA 11 
3. S er!1per,i t 
4.Mölleisdorf 11 
5.'Jh.C TV 
6.Hioberg I 
7.Vöslau 11 
8.GuP.lpoldsk. 11 
9 .Gumpoldsk. IV 
10.Un.Wr.Neust.II 

18 
18 
'..,8 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

155:25 
144:36 
119:6r 
102:78 

99: 81 
88:82 
72:98 
67:113 
23: 157 
11:149 

Herren - 2.Klasse Nord 

1·0 ttenschlag I 18 147:33 
2:Un.GoÜnd I 18 136: 44 
3.Zwettl 11 18 128:52' 
4.Weitra I 18 93:87 
5.ATUS Gmünd' I 18 92:88 
6.Un.Gl'1ünd 11 18 83:97 
].Ottenschlag 11 18 86:94 
8.Litschau 18 45: 135 
9.ATUS Fmünd 11 18 49:131 
10.Weitra 11 18 41: 139 

Herren - 2.Klasse Nord 

1.Langenlois 11 14 126:14 
2.H"ollabrunn 14 92:48 
3.SC Stockerau ~II 14 74:66 
4.Un.Stockerau 11 14 72:68 
5.Eggenberg liII 14 68: 72 
6.SC Stockerau 11 14 53:87 
7.ATUS Horn 14 44:96 
8.Un.Stockerau 111 14 31 :,109 

Herren - 2.Kl'asse Nord 

1.Un.Wolkersd. 11 14 121:19 
2.Mistelt,ach 11 14 93:47 
3.NeusieiH 14 89:51 
4. Un. Vv olkersd. 111 14 73:67 
5.SC Wolkersd.II 14 56:84 
6.Nd.Kreuzst. 11 14 50:90 
7.Dürnkrut I 14 49: 91 
8.Dürnkrut 11 14 29: 111 

35' 
32 
23 
20 
20 
19 
13 
10 

2 
2 

A 

33 
32 
27 
17 
17 
17 
16 

9 
7 
5 

1) 
.U 

28 
19 
19 
15 
13 
10 

4 
4 

C 

28 
20 
20 
15 
10 

9 
8 
2 

Danen 

8 64: 16 16 
8 40:40 8 
8 30: 42 8 
8 3[): 42 6 

1.DAC 
2.St.Veit 
3.Enzesfeld 
4.Langenlois 
5.f;ustria 8 20: 60:",· 2--

R2..ngliste: 

1.Döck 2.Trunha 3.Kastner 4.Trausil 5. 
V'lnla 6 .Hofer 7;S-teinnay&r-:,:.8-~ö·Braunstorfer H. 

Herren - 1.Klas~e West 

1.Wörth I 14 106:34 25 
2.ESV SLPölten I 14 . 85:55 21 
3.Un.Amstetten I 14 78:62' 16. 
4.Loosdorf I 14 66: 74 14 
5.Prinzersdorf 11 14 59:81 10 .. 
6.Un.St.pölten 11 14 55:85 9 
7.Wörth 11 14 53:87 9 
8.YbLsitz I 14 58:82 8 

. 'Ran'gli"s te : ' , 

1.Geyerhofer2'.Kle:in 3.König 4.JJrocek 
5.Det·zer 6:. Zanarin 7. Frischauf 

Herren - 1.Klasse Nord 

1.Un.Horn I 18- . 132: 48 33 
2.Un.Stockerau I 18 126:54 29 
3.Langenlois I 18 116:64, 25 
4. Un. Wolkersd. I 18 ,107: 73 24-
5.Mistelbach I 18 99:81 20 
6.Nd.Kreuzstetten I 18 99: 8'1. 17 
7.Un.Horn 11 18 71: 109 13 
8.Zwettl I 18 77: 103 12 
9.SC Wolkersd. I 18 42: 138 4 
10.Eggenterg 11 18 31: 149 3 

Rangliste: 

1.Weinmann 2.Holze~ 3~Mangl 4.Eckhardt 
5.Stubenvol16.Klapka 7·.Drt::lxler 

Herren - 2.Klas6~ We~t D 

1.ESV St.pölten 11 
2.Un.St.pölten 111 
3. s t.Ägycl I 
Ll-.Traisen 
5.Hninfeld 
6 .St .Ägyd 11 
7.Hofstetten 
8.St.Veit 11 

Herren -
.) .i ... 

1.Traismauer I 
2.Melk I 
3.Melk 11 
4.Prinzersdorf 111 
5. Eic.htjraben I 
6.Loosdorf I 
7. Un.St.pöl ten IV 

14 115:25 26 
14 107:33 24 
14 - 95:45 20 
-14 ·84: 56 17 
14 63:77 10 
14 47:93 9 
14 36:104- 4. 
14 13: 127 2 

2.Kle.E,se West C 

12 1c6:14 24 
12 94:26 20 

··12···· 64:56 16 
12 49: 71 10 
12 46:74 7 
12 33:87 5 
12 28:92 2 

;: 



.' 

_ ....... - ,--....... -. -- ... _-_._.~ .... -._-_.-. 

~iusd.en :CundesliindBrn---;-.- •• ~".iru:s·den j'undesländern .••• ~ :A:us den l:'llndeslän:iern 

Jugend - West-i\. ,- _ Ju,;end - West TI 

1.Un.Amstetten 10 
2.Don Dosco 10 
3.YbLsitz 10 
4.ESV Amstetten 10 
5·Melk 10 
6.Hnusmening 10 

Rangliste: 

80:20 
75:25 
51:49 
41:59 
38:62 
15:85 

20 
14 
10 

8 
6' 
2 

1.Prinzersdorf 1~111: 9 24 
2.ESV St.pölten 12 96:24 20 
3.ESV Wörth ,12 '74:46 14 
'4.Un.St.pölten I -12 58:6210 
5.Loosdorf12' 47:73 10 
G.Un.St.pölten 11 '12 26:94 4 
7.Un.St.Veit-'12 8:112-- 2 

Rangliste: 1.Hirsch 2.Binder 3.Ehrnegger 
4.Neuwirth 5.Marchart6.Koblinger 

Jugend- Süd D 

1.Zöchbauer 2.Dilline;er 3;Zachamel 
4.Korher~ 5.Dirkfcllncr 6.Korherr W. 

1.Allround 10 
2.Weigelsd.II 10 
3.Vöslau 10 
4.Semperit 11 10 
5.:iJU Neunkirchen10 
6.Dlumau 10 

Rangliste: 

70: 30 18 
64:36 14 
54:46 11 
50:50 10 
48:52 7 
14:86 

1.Schröck L. 2.Schröck J. 3.TaJnikar 
4.Rosicka 5.W&ppl 6.Haderer 

Jugend - Süd A 

1.DAC -12:101:19 
2.Weigelsdorf T '12: 93:27 
3. S er,lperi t I '12 92:28 

'4.Gumpoldsk. -12: 52:68 
5·Möllersc1orf 12 41:79 
6.Austria - 12 25:'3)5 
7.DTTA 12 16: 104 

. Rangliste: 

23 
19 
18 
10 

8 
4 
2 

Jugend - Nord C 

1.Un.Wolkersdorf16 
2.Mistelbach 6 
3.SC Wolkersdorf 6 
4.Nd.Kreuzst. 6 

1.Ritter 2~Schöberl 3.Denk 4.Matejka 
5.Schuster 6.Dart~ann 7.Korn 8.Hlavacek 

Rangliste: 

59: 1 12 
23:37 5 
22:38 '4 
16:44 3 

1.Giacomini 2.Vogl 3.Friedschröder 
4.Wöhrer 5.Cibulka 6.Pochop' 

NÖ. Jugend-Mannscir::cftsmei'ster wurde' Union Horn,: die irr Quali­
fikationsturnier aller Gru'ppensieger erfolgreich blieb. 

1 • Union Horn 6 6 37:11 12 Die erfolgreichsten Einzel-
2. Badener AC 6 4 1 1 32: 19 9 spieler waren: 
3. TTC Prinzersdorf 6 2 3 1 31:27 7 1.Wein,rlc:wn 14:0 2.Ritter 14: 2 4. Union Wolkersdorf 6 3 1 2 27:26 7 
5. sv Lnngenlois 6 2 1 3 27:27 5 

3.J iand 12:2 4.Zöchqauer 14:4 
5.Giaconini 12:5 6.Wutzl 11: 5 6.Allround Wr.Neustadt 6 1 - 5 18:33 2 
.7.Friedschröder 8.Schröck 7. Union Amstetten 6 - - 6 9:38 1Q:5 
10:5 9.Schöberl 10:5 

Die NÖ.GesamtranglisteE- haben folgendes Auss@:hen:, 

Herren: 1.Dkfm.Held 2.Engel 3;Wngner 4.Richter 5.Schmid 6.Hosemann 7.s6hi-
,. mik 8. Ing. Wandl 9.Kareül 10.Dkfm.Rohrbeck 11. Weinmann 12. Trumha A. 

13.Giesser 14.Trumha a~ 15.Döck 16.Mitterstöger 17.Aichinger 18. 
Litvay 19.Dlaha 20.Dauer 

, , 

Damen: 1.nöck 2.Trumha 3.Tra~sil 4.Wala 5.Kastner 6.Hofer 7.Steinmayer 
8.Szabo 9.nraunstorf0~ H. 10.Strasser 11.Draunstorfer S. 12.Söll 

Jugend: 1.Weinmann 2.Ritter 3.Schulmeister 4.Giacomini 5.Zöchbauer 6;Schö­
berl 7.Wutzl 8.Dand 9.Schröck L. 10.Friedschröder 11.Denk 12~Schel­
lenbacher 13.Gaderer 14.Schröck J. 15.Dillinger 

In Vöslauwurde heuer erstmals das Hans Mcüek' - Gedächtnisturnier 
ausgetragen. SV Vöslau siegte hiebei über SV Möllersjorf knapp mit 9:8 



Aus den Dundesltindern .Aus Jen 2JunlesLindern •••• Aus den nün-de STarid ern' .. 
Die' diesjährigen Lnndesr::eisterschaften der 'Union wurden am 12..';~_ .. 

Juni in Zwettl durchgeführt, wobei von 73 Teilnehr18rnins.t:;es"'-':1t .. ?9? Nen-
nungen abge6eten wurden. ;. 

Herren-Einzel A: 
Damen ... Einzel: 
Junior~n-Eirizel: 

Jugend-Einzel: 
Schüler-Einzel: 
Herren-Doppel A: 

Gen.Doppel: 

Dam~n~Döppel: . 

Herren-EinzeI"'D: 
Herren,Einzel C: 
ßlitzbewerb: 

1.Weinmnhn 2.Richter 3.D~ck und Ing.Wandl 
1.Lischka2.Mayer·3.Mixa und Kind1 
1. Weinr.1ann 2 .Sch~rghuber 3.Kerr1er :uncl Schulneister 
1.Weinmann 2.SchulLwister 3.Wutzl und Giac'omini 
1.Nebert 2.Haubner 3.H~rzinger und Einzinger 
1.Ing.Wandl~D~ck 2.Menigat-Traxler 3.Richter-Litvay und 

Schuloeister-Pnreis 
1.Mixa-Döck 2.Lischka-Dornhecker 3.Kindl-Weinmann und. 

Strasser-Traxler 
1.Lischka-Mayer 2 ~Kincn-Mixa 3.J:kaunstorfer-Strß.sser und 

Ho fmarcher-Ho fmccrcher·-······ .... .-
·1.Weinn~nn 2.Kerrner 3.Pareis und Friedschr~der 
1.Prohaska 2.Kollcr 3.Lintner und Frieberger . 
1.Richter 2.Wein~~nn 3.~öck und Ing.Wandl 

Herren-Doppel 1'>: 1.Menigat-Traxlcr-2.Schulmeister-Kerner 3.Pareis;"'Wein-· 
mann und Giacorini-Friedschröder 

Trostbewerb: 1.Schörghuber 2.Sc~ulreister 3.Vöglund Giacomini 

36 Spieler bet~iligten si~h am 1.Pokal-Turnier der WG Umdasch. 

Herren-Einzel A: 
Herren-Einzel :0: 
Herren-Doppel: -

I;1i tzbewerb: 
Trostbewerb: 

1.1ng.Lager 2.Spiegl 3.Schnett~en und Steinberger 
1.Fink 2.Adamek :3 .Steindl und Steinbcrb~r '. 
1.Schnettgen-Hanusch 2.Thor1nnek-Spiegl 3.1ng.Lager-

. Lackher und Novhk-Novak 
1.Schnettgen 2.Tho8anek 3.Ing.Lager und Steinberger' 
1.Kuttner 2.AdaEwk 3.Schiller und: Novak 

Die Meisterschaften des Ser,'peri t-Konzern wurden in fraiskir~he?; .. 
ausgetragen: 

Herren-Einzel A: 
DaI!len-Einzel: 

1.Grossberger 2.Gießer 3.Mitterstöger 4. Scherner 
1.Stoiber 2.Szabo 3.Wunsch 4.Roi~ 

Herren-Einzel D: 
J.ugend-Einzel: 
-Senioren-Einze'l: 

1.Schallmayer 2 .Fr~'-nkenstein 3.Rezek 4. Kernbichler 
1.Denk 2.Janisch 3.Kurz 4.Winkler 
1.Klein 2 • Daumgartn.<;;)r_ 3.Löw4.Had.erer 

OliERÖSTERHEICH: (von Herbert Hof man n - Don n e r s b G r g) 
Von denOÖ.Mannschafts~eisterschQften liegt die Endt~belle der 

:Landesliga-Herren vor. (Der. Linzer Jugendklub , nach c1Gl21 Hürl·,stJurchgang . 
;~ur an 3.Stelle liegend, schaffte nach einem imposcl..nten Siegeszug im 

. :Frühjahr' ,noch den Meister1<i tel, wiihrend der Herbstmeister Un.l~D.d Ischl ' 
:al.lf .d.ie ,}.Stelle zurückfiel. 

1 .Linzer :Jugendklub 22 17 4 1 192: 77 38 
2.DSG/KAJ Urfahr 22 17 1 4 181: 110 .. 35 
3.Union Bad lschl 22 14 6 2 17[; : 11'8 ... ---34 
4.TTV Schwarz "Grün Linz·· 22 14 ;; 3 178 :'120 3) 
5.ATSV·Schwertberg· 22 9 5 8- 145:151 . 23 

·6.ESV Westbahn Linz 22 ' 9 3 :10' 148: 141 21' 
7.ATSV Mauthausen 22 8 5 9 151:15) 21 
8.DSG DessE;lbrunn 22 9 1 12 137:165. 19 
9.AS,V 12~wegung Steyr. 22 73 1.2 1.31: 164 17 
10.TV Freistadt 22 5 4 .13 135:170 14 
11 .. SK Laobach ' '. 22 2 1 19 73: 192 5-
12.A.TSV Traun 22 1 ,2 1.9 104: 192 4 

Die TT-Mannschaft von ~TSV Attnang Puchheio g&stierte in Langenlois 
und fe.i.erte dort zwei beachtliche Erfolge. Die Kampfmannschaft siegte 6: 4, 
die :Jugendmannschnft blieb mit dem selten Resultat siegreich; 



; 

------------------~----~----,------~--~~------~~-----------------------
Aus den I'undesländern •••• Aus elen rundes:üi"ndern •••• Aus den Dundesländern 

Prächti0e Kämpfe ~ah~~bei den Semifin~lspielen des OO.-Cupbewerbes. 
Ti telverteidiger Un .Gmunden kam gegen den LASK zu ei-nen· s-i-chere·n· 9: ~ Erfolg 
(Thallinger 4,I3ammer 3, Jany und Stc"ufer bzw. Kagseder 2, Groß und Oppinger); 
im zweiten Spiel siegte der Linz'i",r Jugendklub g.<3gen den, I'ezirksligaverein 
DSG Waldegg-Linz knapp mit 9:6 (Indinger 4, Pilz 3, Mühlbergcr und Humer 
bzw. Auer und Rudelstorfer je 2, Studlar und Signu.nd). In der Finnlbe­
gegnung war trotz spannender und seh<3nswerter Känpfe der Sieg des Stants­
ligaklubs aus Gmunden nie gefährdet und fiel mit 9:3 recht glatt nus. Elie 
Punkte erzielten F.Thallinger und :;:',aEll11er je 3, Jany 2 und H.Thallinger 
bzw.Pilz 2 und Humer. Die Cuptrophiie überre"ichte Vizepräsident Wolf. 

Länderkämpfe zwischen den 1.uswahlrcannschaften der DaI:1en und Herren 
Niederbayerns und Oberösterreichs wurden im ÖSW Kasino in Linz o.usgetra­
gen. neide Kämpfe endeten mit überlegenen "Siegen der Gastgeber. Die ober­
österreichische Damenauswahl (Musner, Eichin~er,Wögerb~uer und Schoißen­
geier) konnte sowohl in den Doppcl- wie a~ch in den Eirizel~pielen Uber­
zeugen und einen überlegenen "11:3 Erfolg herrrusspielen~ Die Siege erziel­
ten Musnerund Wögerbp.u~:r_""1Ei_.3, SClwißengeier 2, Eichinger sowie elie Dop­
pel Musner-Wögerb3.uer und Eichint;~er-Schoißengeier • Die Herren2.uswahlen 
spielten aif Wunsch der Gäste nach dem deutschen System Rit Sechsermann~ 

. schaften. Hier iSat es einen Sieg in ,lusmnß von 9: 2; die Punkte erreichten 
Kagseder und Senzenberger j~ 2, Jany,Thallinger, Dumner und Groß je 1 so­
wie das Doppel Kagseder-Groß. 

Der Kampf um den Attersee-Pokal wurde zu einer harten Krnftprobe 
der Salzkanmergütler, denn nur in zwei Bewerben gab es Siege fUr Linz. 

1.Thullinger 2.:;:',arnmer 3.Senienberger ~nd Jany 
D: 1.Dammer 2~Thal'linber 3.Ebel und Jany' 

Herren-Einzel C:. 1.]amrcier 2.Jany 3.Senzcnberger 'un;'l Thallingcr 

Herren-Einzel A: 
Herren-Einzel 

Herren-Einzel D: 1.Sonntag 2.Dr.Hern16r 3.Stauff~r und"H.Thällinger 
Damen-Einzel: 1.Schoißengeier 2.Eichinger 3.Wößerbaucr 
H~rre~-Eoppei: 1.Jany-F.Thallinger 2.]1amme~-H.Thalli~gcr·3.SonniRg-

Gem.Dopp~l; 

Schi0fer und Schuster-Stauffer 
1.SchoißeIlge.ier-Senzcnl:er.e;er' 2 .Wögert8.uer-~-;i::.mmer 3.Eichin-

ger-F.Thallin~er . 

Neuen Teilnehmerrekord (87 Spi21er mit mehr als 250 Nennungen) gab 
es bei den Einzelr'1eis terschnften des "'..SKÖ Salzkar:lmeri..!~ut. 

He_I'r._~_l!:-:E;inzel (Liba) 1.Schul 2.Ebel 3.Schiefer und KirchiT_ tterer 
Herren-Einzel (1.Klasse): 1.Sonnt''-ß 2.Nachtr~rmn 3.Schief~r un::~"payer 
Senioren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Damen-Doppel: 

Gem.Doppel: 

1. Dayer 2.Jodl 3. Schneiderbauer und SchJ:!id 
1.Riedl 2.Jodl 3.Drinek und Ploberger 
1.Nachtnann 2.Lahnsteiner 3~Gföllner und Huber 
1.Kirchgatterer-ELol 2.S6hul-Dayer 3.Sonntag-SGhi~fer 

Schneiderbauer-Enser .-, 
1.Huemer-Trawöger 2~Jodl-Riedl 3.Kneifl-Hoflehner-·und 

Drinek-,'uchl,,;i tner -. , 
1. Trawöger-Schiefcr 2.Huemer-Dopf 3. =)rinek~Sonntag und 

Duchleithner-Ebel 

und 

In Linz fanden dia Landesr;1 2is tcrschaften der' Sozialistischen JÜgend 
statt~ in deren Rahmen. auch die,0czirksQeistersc~aften-voh Linz durchge­
führt wurden. 

Herren-Einzel: 
Daman-Einzel: 
Junioren-Einzel: 
Herren-Doppel: 

1.Traxler ~.Steinwender 3.Dorner 
1 • Dlahs 2.liuchlei tner 3. Ri tzberger. 
1.Puchner 2.Traxler 3.Lurnplecker 
1.Traxler-Tr3.xler 2.LuJ11plecker-Puchner3.Steinwender-Wohlmuth 

Dezirksmeiste~ächaftehi 
Herren-Einzel: '.1.Pu6hner 2~Lumplecker 3.Lehner 
Herren-Doppel: 1.Puchner-Lul11p18ckcr 2.Eder-Lehner 3.Moser-Utz 



Lus den I'.undesliin1ern •••• 1I.US den ~.unc.esliindern •••• Aus den llundesliindern 

.. . ~. , 

.. 81 Teilnehmer, .-. ,gegenüber 47 im Vor jahr - gabe es heuer bei den 
Ortsmeis te.rschiiften "Fön . Träiiä~-' 
Herren~Einzel: 1.Duchner 2.Kirchmaier 3.Eder 
Senioren-Einzel: 1.Seidl 2.R.Kirchmaier 3. Drunhuber 
Damen-Einzel: 1.Tschirnich 2.Schubcrt 3. Hacker 
Jugend-Einzel: I.Groß 2.Hildenbrandt 3.Mühlbacher 

In der Finalrunde verwies Groß den Gewinner des Herren-Einzels 
sowie den Seniorenmeister klar auf dle Plätze. 

Bei .den Stadtmeisterschnften von Enns gab es foli:'~8nc1e Ergebnisse: 

Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
Anfänger :. 
Schüler-.Einzel: 
Herren-Doppel: 

1.Steinbichler 2.Schober 
1.Perfa12.Grund 
1. Os terkorn 2 .EJ tinger -------'-'" -_. ---
1.WiTIkler 2.Wurdingor 
1.Kneidinger2.K~rber 

1,Steinbichler-KitzLoiger 2.Garber-Loimayr 

Die Vereinsmeisterschaften der DSG.Dindesmichl Linz brachten 
folgende Resultate: 

Einzel A: 
Einzel T~ • 

"-'. 

_.Einzel C: 
Einzel D: 
Junioren: 
Jugend A: 
JUEend L: 
Schüler A: 
Schüler 15: 
Herren-Doppel: 

Schüler-Doppel :. 

1.vogihofer 2.Riepl 3.Lumplecker und Roscher-
1.Hoscher 2.Wudy 3.W.Gruber und Wieshofer 
1.Grub~r2.Kupetz 3.Wi~shofer und Wolfinger 
1.Helmhart 2.Faltin 3.Dietrich un1 Lohn 
1.Voglhofer 2.Lumplecker 3~Roscher und Riepl 
1.Voglhofer 2.Riepl 3.Karolyi und Roscher 
1.Karolyi 2.Katzmc.yr 3. Wo-i"finger und Kickine;ereder 
1.Kickingereder 2.Katznayr 3.Gruber und Wieshofer 
1.Lohn 2.Helr;ill;'J.rt 3.Fcütin und Hinterbuthner 
1,Riepl-Vejmelek 2.Wudy-Gruber 3.Voglhofer-Wolfihge~und 
Karolyi-Helmh~rt' . ..,. 

1.Wieshofer-Helmhart 2.Kickine;ereder~Lohn 3.Gruber~Faltin 
und Katzmayr-R?th .-

D&6 Vereinsturnier des TTV Schwarz Grün brachte mit dem Sieg von 
Hans- Zopf sowohl im Herr-en- als auch im Jugendbewerbeine große Über.raschung • 

Herren-Einzel: 
Jugend-Einzel: 

1.Zopf 2.Pichler 3.Kastner und Seyr 
1.Zopf 2.Suda 3.Wolf und Prieschl 

Überdurchschnittliche Leistungen wurden beimL-andessportfcst des 
ASKÖ in Wels geboten: 

Männer-Einzel A: 1.Schul2.Pilz 
Männer-Einzel TI: 1.Sonntag 2.~arta 
Frnucn-Einzel: 1.W~gerbauer 2.Schürz 
Jugend-Einzel: ~ • Nachtna,nn 2.Hc.glcr .' . 
Männer-Doppel: 1.Pilz-Mühlberger 2.Ebel-Kirchgattercr 
Gerr...Doppel: 1. Wögerb:J..Uer-Pilz 2. Eichinger-Mühlbcrger 
Jugend-Doppel: 1.Raab-Wabro 2.Nachtmann-Lampl 

Die neuen JugendranglisteD des OÖTTV haben folgendes Aussehen: 

Jugend männl. A: 1.Puchner 2.Rar\.b 3.',·;abro 4.Zopf 5.Frühwirt 
.. ~·_Ju.ß~:md. männ.J.._ ß:_~J .Drei-;L.J.p..g2.VoglhofGr 3.Parzer 4.Überlackner 5.Dachler 

. Jugend weibl.: ._1.M.Woh~muth ?Wintcrsberg~~ 3.Punzenbcrger 4.A.Wohlmut 
Schüler: 1.Suda 2,=irklhubcr 3.Wolf 4.N~ßlb~ck 5.Hauhofer 

Am 10.und 11.September führt die Un.Braunaudas 3.Dr.Josef Schwei­
zer Gedächtnis-Tischtennistuinier 1urch. Sta~tbür~chtigt sind alle bei ihren 
Verbänden ordnungsgemäß gcmeldeten westJeutschen u.~stcrreichischen Spieler. 
Folgende ::JewerbewerJen·ausgetr.:J.gen: Herren-,Damen-,Jugend-,Senioren- und 
Schüler-Einzel sowie Herren-,Jugend- und Gen.Doppel. 
Preise: 7 Pokale, Golddukaten un:1 Pl;:cketten.Außer· den Dri ttplazierten in den 
Doppelbewerben erhalten alle Plazierten Urkunden und WQre~preise. Insgesamt 
werden Preise im Wert von S 8.000.- vereeben: 
Anfragen u.Anmeldungen an R.RUTZING:6R, Postamt 5280 Draunau (Tel.07722-3182) 
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SALZ 13URG : 
Die Abschlußtabellen .der 13n.lzl)Ure~er Mn.nnschp',ftsmeister­

schaften: 
Landesklasse Herren; 
~-

1 • ASK Salzburg 
2. Uno S8.lzburg 
3.SV Kuchl 
4. sv Fin.anz. 
5.Un.1.STTC 1 b 
6 . Ame,l t eur SV 
7.Un.Annnhof 
8.TTC Seekirchen 
9.Un.Hallein 
10.Un.Nonntßl 
11.ASV Polizei TT 
12.SV Zollwnche 

1.Klo.sse A: -- ". 

22 197:45 
22 194:56 
22 170:86 
22 164: 97 ' 
22 161 :136 
22 146~105 
22 122:141 
22 103:166 
22 98: 160 
22 100:169 
22 . 49: 194 
22 40:189 

1.Amateur SV 11 14 124:30 
109:54 
104:67 

2.SV Finanz 11 14 
3.SV Kuchl 11 14 
4.Un.1.STTC 11 14 
5.Un.Annahof 11 14 
6.Un.AnnFLhof 111' 14 
7.ASK S~lzburg 11 14 
8.TTC Thalgau I 14 

98:90 
91 : 58 
56:98 
34:99 

6: 126 

. LandesklElsse JU[fend; 
~~;;,..;;:;.;;=- '.L. 

43 
41 
33 
32 
28 
26 
19 
13 
13 
1 1 

3 
2 

26' 
21 
18 
18 
16 
.7 

6 

1.SV Kuchl 14 81: 8 26 
2.Un.1.STTC I 1478:13 26 
3.Amateur SV 14 60:37 18 
4.Un.Hallein14 62:38 17 
5.Un.Annahof I 1437:58 12 
6.Un.1.STTC 1114 31:68 8 
7 . TTC Thalgo.u 14 21: 81 '3 
3.Un.Anno..hof 11 14 16:83 1 

L:~ndesklQsse D::;.men: 
-----....-<----.--,.......- ---.............. ---;--- :---_ . ....--.~-

1.Un.1.s'rTC 
2. TIn. Nonntal . 
3.SV Kuchl 
-4.Un.Annnhof 
5. Un. Ho.llein 

8 48: 7 16 
8 40 g 19 12 
8 26:35 6 
8 24:35 6 
8 6;48 

1.Schneider (ASK) 
2.Ebner (ASK) 
3.Ga'1ser (ASK)' 
.4.K~stenhuber (Un.Szbg) 
5. Bär (KuchI ) 
6.Eberl (Un.Szbg) 
7.Nicolussi (Un.Ib) 
8.Schönbrod (Finanz) 
9.Kastner (ASV) 

10.Kupc:: (KuchI) 
Znnlü' ~nd Klugsberger (beide Dn. 
Szbg) vmrden wegen mangelnder 
iVettspielo.nzo.hl nic):lt gewertet. 

1. Kainberger( ASV) 
2.Holzer (ASV) 
3.Zehetrrio.yer eASY) 
4. HöTl bacher (-Un. 11 ) 
5. Fischlho.mIner (Annahof) 
6. Richter (Kuchl) 
7.Kletzn.n (Annahof) 
8.Stöfflmnyer (Un.II) 
9.Roschitz (Finanz) 

10. SCl1ubert (Anno.hof) 
Zambelli,Schwniger (beide Kuchl) 
sowie Eberl (Union) wurden wegen 
mnngelnder \lJettspielanzahl nicht 
gewertet • 

1 . Bär (KuchI ) 
2.Kupa (Kuchl) 
3.V[üenta (Un.I) 
4.Zehetmayer (ASV) 
5. Richter (l~uchl) 
6. Eberl (Dn. I) 
7.Aigner (Un.I) 
8.Gneist (Hallein) 
9.Wesennuer (Hn.llein) 
10.~hrlich (rlallein) 

1.Klockcr (Union) 
2~Wenger (Union) . 
3.Höllb~cher (Union) 
4.Sturzer (Union) 
5.Planko (Nonntnl) 
6.Kletzan (AnnClhof) 
7.Kantner (KuchI) 

. 'l ... " . 
Mi t 102 Teilnehmern wiesen die .Salzburp;er Landesmeister-' 

schaften eine Ziel:lllich groBe Beteiligune; auf. Es fehlte auch nicht 
an Uberraschungen, wofür in erster Linie. die jungen N[~chwuchs ... 
spieler sorgten. 



----------------------. 
~us dehfundBsldndern •• ~. -~us rt0n Bundesländern •••• Aus den Dundesländern 

Herren-:-:EiJ1.z,el A ~ -r)fC:ss~r: .~. Z2nkl 3. Nicolussi und schneider 
Damen-Einzel: 1 . Klocker 2. -Jenger 3. Schmölzer 'und Kletznn 
Herren-Doppel: 1.Klui::,sberger-Zankl 2.Ke.,inprecht-Richter 3.Eberl-

" MaYGr und Al thnmmer-Ebner~' 
Dr.-:.rnen-Doppel: 1.Klocker-'Venger 2.Kletzan-Müller 3.; Schrnölzer-

Schneider und Schmid-Pfaffinger '. 
Gern. Doppel: 1 .IClocker-Klugsberger 2. 1rlcmger-Zankl 3. Schmölzer"': 

IVIayr und Schncider-G8.sser. .' 
Junioren-ßinzel: 1. Richter 2. Vl"tlento. 3 .Müll'er und Kletzan 
Senioren-Einzsl: 1.Eberl 2.Anichhofer 3.Vlinkler 
Herren - 2 .Klasse: 1. Ohlicher 2. Schvvedger J. Zehotmayr und König 
Herren - Trost ~ 1 • May,r, , 2. Kupn 3. Porincer und Ebner 

Die am 19.1Yw.i im VIRG Salzburg ausgetrngenen Ju..{;end-L0n§.es'­
meisterschaften brachten folc,ende ErGebnisse: 

Einzel männl.: 1.Eberl 2.Kupn 3.Bärund Vnlenta 
Einzel weibl.; 1.'ir.mger 2.Kcmtncr 3.liIüllcr und Kletzan 
Doppel.männl.: 1.Aigner-V8.1enta 2.Bär-Kupa 3.Höllbncher-Eberl 

, und Richter-Gneist '" " 
Doppelweibl.: 1.'ilencer-Kletzan 2.Kantner-Kohlreiter3.Pfaffin-

ger-T'f~üller und 'Hinter-Kletzan 
Gern.Doppel: 1.WenGer-Valenta 2.Kantner-Bär 3.Kletzan-Aigner "---./ 

und Kohlreiter-Kupa -
Schüler männl.: 1.Bär 2.Eberl 3.Höllbacher und Krumpschnabel 
Schüler weibl.: 1.Müller 2.Kletzan 3.Lind'und Winzer 
Trostbewerb: 1 • Gneist 2.Höll bacher 3.Müller P. und Müller H. . 

34 Teilnehmer wiesen die Salzburgey ASKÖ-Lnndesme}ßt9.j~ 
schaften auf. . . 

Herren-Einzel A: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel~ 

Jugend-Einzel: 
Schüler-Einzel: 
Herren-Einzel B: 

1.Gasser. 2.Kupa 3.Bär und Schneider 
1.Kantner 2.Kohlreiter 
1.Gasser-Schneider 2.Kainprecht-Richter 3.Schwai-

ger-Kupa und Bär-ZQmbelli 
1.Bär 2.Richter 3.Zehetmayer 
1.Bär 2.Prehofer 3.Auer 
1.Z3.mb8l1i 2.Schwaiger 3.Andorfer und Althammer 

Insgesamt 128 Nennungen wurden für die Union-Landesmei-
sterschal'_ten abgebeben • ---~ • 

Herren-Einzt31 A: 1. Zankl 2.Klugsberger 3.Nicolussi und Eberl 
Damen-Einzel ~ 1. denger 2. Klocl{er 3. Stürzer und Kletzan 
Herren-Doppel: 1.Klugsbcrger-Zaru~1 2.Nicolussi-Vogtenhuber 

Damen-Doppel: 

Gern.Doppel: 

J;mioren-Einz el; 
Jugend-Einzel; 
Schüler: 

3. Schönbrod-:r/;ayr und Eberl-Eberl 
1.Kloclcer ... 'Yenter 2.Kletzrm-fv'lüller 3. Schmid-Pfaf­

fin! er und Stürzer ... Hübher 
1.Klocker---:Klugsberger 2. '7Gneer:"Zankl 3. stürzer-· 

Mayr und Hübner-Eberl 
1.Ebarl 2.Valenta 3.Aigner und Gneist 
1.Aigner 2.Gneist 3.Tonweber und Eberl 
1.Höllbacher 2.Eberl 3.P.Müller und Wilhelmstötter 

Ihre VerGinsmei~terschaften führte die Union Salzburg 
durch: 

Herren-Einzel: . 
Dnrnen-Einzcl: 
Herren-Doppel: 

Damen-Doppel~ 

Gern.Doppel: 

1.Znnlcl 2.KiLstc:;nhuber 3.Klugsberger und Nicolussi 
1.Wencer 2.Klocker 3.Dr.Hetsln:v.er und Hübner 
1 . KlugsberGer-Z::mkl 2. Eberl-KC'..stenhubGr 3. M8.yr­

Schönbrod und Nicolussi-Vo .gtenhuber 
1 • ',,1cngcr-Klocker 2 .Höll bachor-Planko 3. Dr .Ho.slau­

er-Stürz er und Hübner-Hausjell 
1.KJÖcker-Klugsberger 2. Yienc,er-ZF.\.nkl 3. Plnnko,­

Leyrer lmc1 stürzor-Kstenhuber 

.. 
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, Auch aus diesem Bunde.sl::-md lieg~n die Abschlußtabellen . 
der M::np~ch[\!.tsmei.s_!gI.~cll:1ft 6;;i§6 vor. ' ., 

Herren-LiO'il, ______ ._,. ___ ,1.< .. _ 

1.ATUS Grqz 20 
2.ASV 20 
3. UHK 20 
4.Alp.Donawitz 11 20 
5.SV Leoßen 20 
6.Alp.Zeltweg 20 
7.Un.Knittelfeld 20 
8.SV K2pfenbg.II 20 
9.UTTV '20. 
10.UTTC 11 20 
11.~ ~ Liczen 11 20 

127:27 39 
117:47 34 
103:71 29 
101 :76 26 

70:96 16 
70~91 15 
71:99 14 
66~98 14 
73: 106 1 Z 
64:100 11 
5!~:105 10 

Do.men-1 • Kl~ 
1.SV Brcdtene1U 11 22 131 ;21 43 
2.SV Pcrnegg I 22 129:25 41 
3.UTTV 1122 109:59 32 
4.TV Fürstenf.I 22 102:6328 
5.SK D'lnndsberg 22 111 :67 22 
6. S v:3'rr::;i ten:1U 111 22 73; 82 22 
7.SV 3r~iteuau IV 22 61 :100 15 
8.ATUS Graz 11 22 55:96 14 
-9·.ATUS Fieiz 22 55:107 12 
10.TV F'ürstenf.II 22 49~113 9 
11.Su Perneßg 11 22 45:114 8 

Herren-Kr~is Oberst.-1est 
1.bSV st.Nichael I 12 
2. LSV S t .l.~i cho'e 1 . I I 12 
3.SC St.j"ficl1nel 12 
4.Un.Knittelf.III 12 
5.BSV Unzffiurkt 11 12 
6.BSV Dnzmnrkt 111 12 
7.Alp.Zcltweg 11 12 

71: 9 23 
56:42 16 
53;37 15 
41:46 13 
53:45 11 
19::66 4 
2'?:70 2 

1.SV BrciteuQu I 
2.SV Leoben 11 
3. Uno IJle,rinzel,l 
4. SV 1ruüng 
5 .'fSV Eise:1.1erz I 
6. SV Per:n.0gg 
7.UHK 11 
8.SV Drcitennu 11 
9.' lSV Eisenerz 11 
1 0 ~ SV: P8rncgL;- 11 

17 
':17 
17 
17 
17 
17 
9, 

17 
17, 
17 

1 00 ~ 17 
98: 2 tr 
80:53 
81 ~ 54 
62:75 
53:73 
42:31 
27:91 
31 ~ 93 
29;92 

32 
32 
24 
22 
13 
13 
11 

6 
5 
4 

Herrch-Kreis Mitte 
-~---~-------_.-----

1.ATUS Weiz I 
2.HSV 
3. TUS 'i!eü tcrsc1. 
4.8V ~cldb~ch 11 
5.TV Ftirstehfeld 
6. '.iSV GugE~enbach 
7.ATUS 'Veiz 11 

12 69: 21 ,21 
12 69~25 ,21 
12 59:4914 
12 L~5:50 11 
12 33:-59 7 
12 34:61 7 
12 .. 23:67 3 

1. ATUS Grc.z 
2.ASV ruch 
3.GUt;8 Cnb8..ch 
4.SV Kapfenberg 
5.SV Broiteno.u 
6. UTTV 
7.SC St.l\i.ichael 
8.Kumbcrg 

14 83~19 
14 73~36 
14 70:43 
14 56:51'+ 
14 55:62 
14 4-7: 5.4 
14 33:69 
14 4:84 

J1J~nd-LJ.ß::l 

1.SV Knpfenberg 18 106:38 
2.7SV Liozen 18 100:56 
3.ASV Puch 18 97:52 
4.ATUS Graz 18 95:64 
5.SV Brcitenau 18 d7:61 
6.UTTC 18 70:76 
7.DSV Unzillnrkt 18 34:83 
8.UTTV 10 34:98 
9.ATU3 "lciz 18 49:103 

27 
21 
20 
13 
12 

. 12 
4' 

34 . 
30' 
26 
24 
19 
16 
10 
9 
5 

10.Un.1Vlr\rieni.l.1st.18 38:99 5' .. 

Herren - Kreis Gro.z 
1 .ASV Pueh 11 
2.ASV Puch 111 
3.,SGP 

'4.A'I'US Grc:,z 111 
5. ATUS U rJ. tk. 11 
6. UTrrIT 11 
7.UTTC 111 
8.ASV 11 
9.Un.Don Bosco I 
10. ATUS I~ggenbg. 
11.Un.Don B. 11 

21 123:36 
21 110: 60 
21 103:66 
21 101 :64 
21 1 oe: 69 
21 98:65 
21 74:92 
21 73:96 
21 68:98 
21 43:109 
21 33:115 

39 
32 
30 
29 
27 
26 
17 
16 
14 

8 
4 

Herren-Kreis Süd 

1.Köflach I 
2.Köflnch 11 
3. Lc:mnaeh I 
4.D'1n.ndsbg.II 
5. T'I'C Polo 
6.Ligist 
7. Vlureck 
8.1,0.nnnch :1;1 

14 83:24 27 
. 14 67: 46 20 
14 65142 19 
14 68:57 18 
14 57:63 13 
14 41:76 7 
1'41'+1:76 4 
14 34:72 4 

Das Aufstiegsturnier der 
Kreis-meister vvurde in Graz durch­
geführt: 

1.ASV Puch 4 
2.ATUS Weiz 4 
3.SV Brcitenau 4 
4.ESV St.Miehnel 4 
5.Un.KöflRch 4 

2f1r :10 
22: 16 
21 : 13 
10:23 
9:24 

7 
6 
5 
1 
1 
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1.UHK I 14 83: 19 27 1 • Fürstenfeld I 1 1 65:21 21 
2.ATUS Iv'Iürzzzuschlag14 '19:19 24 2.D'landsberg I, 1 1 55:24 16 
3.SV Pernegg I 14 69:30 21 3.Lenncch 1 1 47:42 1 1 
4.SV Breiteno.u 11 14 59:10 16 1.Mureck 6 33:15 9 
5.SV Brcitenau 111 1 L~ 3D:58 10 5.D'landsberg 11 11 :g:55 8 
6.UHK 11 14 31 : 70 7 6.Li:-ist 11 32:33 7 
8.SV Pernegg 111 14 11 : 80 2 7.Fürstenfeld 11 1 1 10:66 

~~~0.e n~.::~ 2!'2.. Jugend:.G~ 

1. SV Lebben I 12 71 : 14 23 1.Don Bosco 14 83: 17 . 27' 
2. ~~SV S t. 'lVIi chae,l 12 60:31 19 2. ATUS Gr2tkorn 1/1- 73i47 19' 
3.SV Lco.ben 11 . 12 5~:33 15 3.ASV Puch 11 14 63:53' 16 
4.·7SV D' • .G1SCmCrz 12 38:43 1.1 4.ASV 1 L'~ 58:52 16 
5. 'iSV Lic~enII, 12 40: jlJ~ 10 5.I1crieninst.Il 1 11r- 43:57 ,12 
6.BSV Unzüüirkt 11 12 22:63 4 6.ATUS Graz 11 14 53:68 8,' 
7.SC st .M.ichael 12 12:69 2 7.NrUS 1f1 eiz 8 27:38 7 

8.Marieninst.III 8 30:40 6 
9. ATDS Graz 111 . 14 19:77 3 

Von folgenden KlQssen liegen auch ~inz~:L!..a...nß.:L.i§_tg!! vor: 

Damen-Li'ga': 
Jugond~L'iga : 

Kreis Süd: 

1 • Forstner und stummer 3 .'.;/nl tor 4·. Fri tz 5. Pradl 
1.Janisch 2.Micheli 3~LichtenegBer ~~Neumeister 
5.Hold 6.Sowa 7.Holzer 8.Stocker und Huber . 
1.Schweighsrt 2.Pircher 3.Stoisser 4.~olhart 
5.Veruhjah 6.Pauritsch 7.Strauss 

Gute Leistungen snh mrm bei don Ste.i!JEgfl_ep if:Uß..e,p.d_-EiIl:~el­
meisterschqften, die heuer in Liezcn nusG8tn:'..Gcn wurc:en. 
--~,------._---- -..........- _ .. ~ . .-- '. 

Jugend-Einz(~l m.: 1. Janisch' 2.,Licht(:)ncgt;';er 3.Micheli und Neumeister 
JUGend-Einzel "'\f._ 1.,StuIl1TIcr 2.Prettcrhof:;r 3.Feicr I. und Kern 
Jugend-:Qoppel TD..~' 1.M(]isl-Hold 2.lilicheli-Kitzrnann 3.Lichtenegger-

stocker und Janisch-Ncuneister 
Jugend-Doppel w.; 1.Stu~1or-Strassegger 2.Feier I.-Pretterhofer 

3."T2.gn;r-Strnuss und Feder eh. -Rust 
Jugond-Gem. Doppel: 1 • Sturm~er-NcumGister 2. Gutillann-l'vleisl 3. Feier-

, Kitzmn.nn und Strc:.sseggcr-Micheli 
Jugend-Einzel B h.~ 1.N~u~oiRter 2.Hold 3.tieisl und Stocker 
Jucend-Einzel B w. :1 . '.;;/3.gner 2. Gutrncmn 3.Husar und Puhr 
Schüler-Eihzcl:. 1.Hcuberger 2.Trent 3.Reisinger und Paulitsch 
SC.hülerinnen-Einzcl: 1. '7C\.gner 2. Feier I. 3. Zöhrer und Puhr 

'. In Gr8z gastierte der :Meister der Württe.mbergischen 
Verbandsliga, SV ROiilmels~['"usen, wo d8rzci t der mehrIil3.1ige steiri­
sche ßIe.ist'.:r MörthspieTf." Di-8 Gäste mußten hiebei zwei Niederla-
gen in Kauf nchmen~ , 

ATUS Graz I - SV Rornmelsh2.use·n I 12:6 Buchta, Zechner und Pahrer 
je 3, Fricc,rich 2, Friedrich-Zechner; Mörth 4, Hess 1, 
IYIörth-Hess 

ATUS Graz·II - SV Rommolshausen 11 12:6 StumbF\.cher 4, Schiller 3, 
N OUiIll:l.stor und Linhc:'..rt . je 2, Schiller-N CilllOister;' 
Dinr,eln(!ker und Binder je 2, Mach 1, Dint;elacker­
Mack. 

In Rommelshf'.usen tr,tt der ASV Puch Gr,:lz an und unterl8.g 
mi t: 3: 7. Plha 2 und "lilline;shofer 1 sO\7ie l,[örth 3, Bol tersdorf 2, 
Hes$ 1 und lVlörth-Bol tcrsdbrf erzielten do.bei di'j Punkte. 

In weiteren internntionalen Fr8undschafts~l)ielen steiri-
scher V8reine gnb es folgende Rosul täte - ... -"---. 

ASV luch Graz (mit Mörth) - Mciderich 6:9 - Mörth, Plhc. je 2, Wil­
lingshofer 1 und Mörth-Plha 

t 

-, 
~' 



---------------------------------------------------------------------- .. _._~. 
Aus don 1~un;:1Gsliind(Jrn •••• Aus den nundesländern Aus den Dundusl~n~crn • 

ASV Pueh Graz ~ SF Pcstnlozzidorf Lohbort; 8:8 - Mörth und Plha je 2, 
. körth-Plha 2, Tersehek und Jillinbshofer je 1 

ATUS Graz - Joeo Zngcrnik (Marburg} 9:2 - Friedrieh3, Noumeister, 
Stumbncuer und Zeehner je 2. 

15 Mannseh3ften bzw. 75 Spieler bei don Einzelbewerbefi 
be te i I i ßt on sich 21'1 c,,:n 8. T i8_C 11·tel1P-i s - S t ~~.:t;mQJ-_s t 0!,'? _cll~,f ~Q!1:_.ygg 
Leobcn. 

Einzel A: 
Einzel 3; 
Linzel C: 
Doppel~ 

Jugend: 
Sch'jl8r ~ 

1.''IC[":rath 2.JGII 3.Kollm2nn F. und Kollr12.nn P. 
1.IIöfer 2.'rhurnGr 3.Ach:1Trler und König 
1.Sid2k 2.J)on8.u 3.Frs.tzl Ul1C1. H~,ncl 
1.Kollr.Fmn-KoIIL1:mn 2 .. Tcgr:l~h-Jcll 3. ThurnGr-Sidak 

und Eöfcr-Z,-o.nz:J-nßcr . 
1.Könie 2. Z~nzin[;cr 3. Skudnigg und Fcüchter 
1.Streitll1oier 2.l\fov.'lk 3.Thalcr und Voith 

Mannsehn.ft Gruppe A: 1.T'l'C Alpine 2.Looben I 3.Leobon 11 
Gruppe B: 1. B3V Hi ttlmller 2. 'r'rc Seegrnben 3. Leo.ben IV 

TIlWL:' ---- Sine st8.rkG Bctcili' unr~ -;Jiüsen die Tiroler Einzelmei .... G l _ .. ,. __ .. . . . __ .. '" __ ... '" -~ 

sters·chc.ftcn 2uf, dic in dar Sporth::llle dar LeitGeb-Schule in 
Inli:sb-ruck :1.usLLnt";~0cn wl...lrden. 

Herrel1-:Cinzel~ 
Dc.m8n-Einz el ~. 
H.crren-Doppcl: 

DL',hwn-Doppel: 

Gem.Doppel; 

J.unioren ~ 
Senioren: 
Seniorinnen: 

1.Ebcrl 2.Köchl 3.StechGr und Mitt~rb8rger 
1 • Dranc1nuer 2. Fn.nkh:1,uS er 3. ra/1z2gb und B:-lchl er 
1.Köehl-StJcher 2.Bberl-RQlling 3.EIsdsser-Steiner 

und Gr,:;idcrGr-Sehm.o..lze·1 .. 
1 . Br"nc:'cm~;r-Zi'.uner 2. F:ml\:hc:.,user-Friecrich 3. Bach'­

ler-Brwhlc"r und ]!Icindl-Rief 
1 • Br:~cn(~:-m(3r-'Köchl .2. F;-'nkhl.us cr-Grciderer 3. Zn.une'r-

::':;bcrl und Zauncr-Stecher . 
.1 .ih ttc:cbGrg:er 2. Brenner 3. Stciner v.nq Knoll 
1.Lintner 2.Constantini 3.BIsnurund I,nure 
1 nfi~z~rrg ? DnrG"r 3 Rl'cf . .1':.1.(...,. -""'b - !..-. J.)v LV.. '. . 

Erst;-:üüsin Li"cnz wurden h'cUer die Tiroler Jupend-
'. . --~ "------~ 

01eistorse!l:-,:ften Qusl3ctrH,[:;en.- 80 S ücleründ Spiclorinncm h3tten 
hieflrrTlbor--20C Nennune,cm 8.bt;cceben. 

Einzel mannl. : 1 .Mi tterbergeT 20 Brenner 3. I~i E bscher und HC:l.gcm 
Einzel woi bl.: 1 . Brcmdrmer 20 Z2.uncr 3.Hundcrtpfund und l!'riedrich 
Doppel mannI. : 1 • Hli tterberger-Li (; I)schor 2. Brennur-Hngen 3. Pi chI er ..... 

. Pruck::nnyr unO Pr'lxI1:'trer-Mölk 
'. Doppcl wei bl.: 1 • Br:-mdn.uer-lmisor 2. Höfer-Friedrich 3. Zauner­

~cchselbcrger und Frisch-Höck 
Gem. Dqppel, 1 • Br~mc1:"l.}.er-rüttcrberger 2. Fricdrich-Licbschcr 

3. Z:~uYler-H(:;tz ehnuor unc~ Bichlc:;r-\Yechsel berbcr 
:;':;inzel B männl.: 1.Piehlcr 2.''!urzer 3.Schroll unci. Bichler 
SChüler: 1.Hc;tzenaucr 2.Schrcll 3.Biehlor und Pichler 
Schülerinnen: 1.Aniscr 2.1!lr isch 3.Höck und HE1.USer 
Neulinge: 1.Höck 2.M0indl 3.Sappl und Gerl . 
Schüler-Doppel; 1. Pi chlcr"':'Pruc~,:~n::i.'yr -2. 'Jurzcr-Frnnk 3dvbttcrsberger-

Kratzer und Tro~cr-Eberl 

Im ll~h':lGn der JU(~cncmeistcrschaftcm trafen die 
Aus rahlen von Osttirol und lJordtiroi nufcinander, wobei bei der 
Jugend Osttirol Bit 7:3 un~ bei den Schülern Nordtirol mit dem' 
seI ben Er, ebnis sict~reieh blieb. 
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Aus den Bundeslandern •.•.•• _ ... A"Cl~ dem Bundesländern •.•. Aus den Bunde -- --_.~_.- ---- -_._--_.~-- ~--

VOl1.AHLB~EQ1, 

Auch über den Verlauf der Vor.arlper.eer Mannschaftsmeister­
schaften ist uns ein Bericht zugegangen. 

Landeslißa Herren 
1.TTC Kennelbach 16 185:71 
2.S\IBrcgenz I b 16 183:73 
3.SV Lochnu 16 188:68 
4.TTC Feldkirch 16 135:121 
5.ATV Bludenz 16 108:148 
6.TTC Hörbrnnz 16 100:156 
7.ASKÖ Breßunz 16 86:170 
8.Austria Lustenau 16 111 :145 
9.T'rC Frastanz 16 56:200 

Rfmgliste ~ 

Landesliga 
38 1.TTC HohGne~s 
28 2.TTC Frnstanz I 
27 3.Austria Lustenau 
16 4.TTC Feldkirch 
11; 5. S','i Brcgenz 
11 6.TTC Frnstanz 11 
11 7.ASKO Bregenz 
1Q8.TTC Hörbranz 

2 9.TTC Kennelbach 

Jugend 
80: 16 
71 : 33 
65:43 
52:46 
54:49 
44:55 
30:65 
20:64 
19:64 

Rnnßlist c: 

32 
26 
20 
16 
16 
10 

8 
6 
6 

1.Bösch (SW·) 61:3 2.B8llet (Lochnu) 
59: 5 3. Baldauf (S' ,) und Mndlmayer 
(Kennelb.) und Pechlaner (Lochau) 
50:14 6.Gorbnch (Kennelb.) 48:16 
7.Schönberger (Kennelb.) 46:14 
8.Mnletitsch (Bludenz) 46:18 9. 
Vetter (Lustennu) 45:15 10.Kof­
ler (Lochcm) 45:19 

1.Ivlo'dlmayer (Kennelb.) 12:0 2.Greß­
ler (Hohenems) 29:1 3.Marte (Hohen­
ems) 26:4 4.Flatz (Brcgcnz) 19:3 
5.Fcllier (Lustenau) 24:4 6.Ulmer 
(S!) 1.4:4 7.Geiger (Frastanz) 22:8 
8. Allgäucr (Fulclkirch) 9: 5 9. Rauch 
(Frnstanz) 15:12 10.Entner (Fra-

. stanz) 14-:14 

1 • TTC HörbrEmz I 
2.TTC Kennelbach 
3. SV I,ochnu 
4.TTC Hörbranz 11 
5.TTC Feldkirch 

8 40: 1 16 
8 29:22 10 
8 25:24 10 
816:32 4 
8 9 :40 

Herren - 1.Klasse 
1.TTC Frastnnz 11 12· 
2.TTC Feldk~rch 11 12 
3.S'./ Bregenz 11 12 
4.TTC Hohencms 12 
5.3V I,ochau 11 12 

112:80 17 
111~: 78 16 
127:65 15 
107:85 15 
102:90 11 

Rnngliste: 6.ASKÖ Bregenz 11 12 
7.TTC Kennelb.II 12 

73:119 8 
37:155 2 

1.Frommelt (Hörbranz) und Gössl 
(Hörbr2nz) 14:0 3.Plaschke (Hö~­
brrmz) 7: 0 4. Puymsmn (Hörbranz) 
10:2 5.Gorbach (Kennelbach) 5:1 
6.Andergnssen (Feldkirch) 8:2 
7.Reinisch (Kennelbach) 11:6 

Herren - 2.Klnsse 
1.Austria Lustenau 11 
2.Austria Lustenau 111 
3.TTC Hörbrunz 11 
4. T'f Brcgcnz 111 
5.TTC Kennelbach ~II 

8 111 :17 15 
~ 63:65 11 
8 . 59=69 7 
8 57:71 7 
8 30:98 

Am 11. und 12.Juni wurden in Brcgenz die ASKÖ Bundesmeisterschaf­
ten für IvIänner-,' Fr2uen- und Jugcmdmzmnschaften ausget-,_"ngen. Alle neun 
Bundesländer waren am Start. 

Männer: 
1 • Wien 
2.Stoicrmrcrk 
3.0berösterreich 
I~. Tirol 
5.Niederösterreich 
6. Burgenlnnd 
7.S'tlzburg 
8.Vorarlberg 
9.Kärnten 

Jugend: 
1.YTien . 
2. Steiornnrk 
3.Nicderösterreich 
4. S.'llzburg 

,5.0berösterreich 
6.Bure8nlnnd. 
7.Vorarlberg 
8.Tirol 

Fr-iuen: 

1.Tirol 
2.Wien 
3.Steicrmark 
4.Niedcrösterreich 
5.Voro.rlberg 
6.Burgenland 

.. 
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So viel RalJr.1 wie hier, so viel Ver::! 
stämmis finden Sie ftir I hre ~Iijnsch~ I 

im 
SPORTHAUS SOMMER 

[)) 11 y Kutti ch 
-fr e n I., Schmerlingplatz 3 

Tel efon 42 45 59 

ALLE SPORTARTIKEL 
beste Beratung und Bedienung 

(Tischtennisspieler erhalten Nachlaß 
gegen Vorwei s der 1m 9 1 i edskarte und 

Annonce). 



! 

Dio Mannschaftsmeistorschaft des YJTTV 
=====================================~ 

Hit 5 Punkten Vorsprung holte sich Gießhübl überlegen den Meistortitol der 
1. Klasse. Gohörlosen \lird als 2. Hnnnschaft in die Regionalliga aufsteig(m~ 
Da nus der Regionalliga niemand aMieigt, brnucht nuch Un.Kornouburg den Heg 
in die 2. Klasse nicht anzutret en. Bolenn \7Urc1e sicherer Rnnglist onerster und 
Kro.ft konnte den 2. Platz halten. Vukovic konnte sich im FrUhjnhr vom 9. auf 
den 3. Platz vorschieben, uährend Holzer vom 3. auf den 10. Platz zurückfiel. 
Auch Kodossa rückte von Platz 15 auf Platz 9 vor. Bei den Reserven konnte 
Gießhübl den 4 Punkte Vorsprung des 1.Hnlbjohres halten. GiGßhübl hnt sich 
für die Regionalliga bedeutend vorstärkt. Haas (nÖ.Energie) und Luckoneder 
(Polizei) sollten zusammen mit Bolena auch in der Regionalliga einiges mit­
zureden haben. Veitschor hat seine :MnnJlschnft zurückgozogen. Ing. Ylinkler 
wird iLl nächst on Jahr bei Zentralsparkasse mitrrirken, Vukovic bei Polizei, 
die übrigen Spieler sind zu Roi1rrneg "zurückgekefit il • 

Ohne Punkteverlust konnte U1<:J-Erdberg IIeister der 2. Klasse werden. Nur 9 
Einzelspiele ,!Urden im 2. Halbjnhr vorlorcm. Es istdosh.:ei"b' nicht ver\7U.nder­
lieh, daß die UKJ-Spieler nuf den RnnGlistenrängen 1,4,5 und 9 o.ufscheinen~ 
Ein schöner Erfolg für die junge,l\~annsch[':.ft. Ihr stärkster Spieler, POhoralek, 
1vird zm'.r im kOltiI1enden Spieljahr, bei UKJ-\lien in der Sto.Qtsliga spielen, 
.:ebor .:euch ohne ihn, sollte die Mannschaft in der 1. Klo.sse eine gute Figur 
r:lQchen. Sicherer 2. und Lufsteiger in die 1 .. Klasse l!Urde 'i{AT Simr:wring/ 
Streborsdorf. Den Haupto.nteil nn dor guten Flnzierung trugen die Brüder Scho­
ber. SJ -Wien mußte den 3. Plnt z vom HCllbj Qhr an Fouerrrehr abgeben, wird aber, 
in der kommonden Saison mit den NeUZUGängen Knall (Flötzersteig) und Stein­
bach (E-Uerk), sicher ganz vorne zu finden sein. Solltü Slovan-Olynpia dem 
Abstieg entgehen, so vlirdmit ihr nuch in dieser Klasse auf Grund der Ver­
stärkung Raschia (Spitalbedienstete) zu rechnen sein. Bei den Reserven wurde 
Schuarz-Ueiß sicherer Meistef. 

In der 3. Klasse mußte Sonni znar ein 7:9 Niöderlage gegen den im Frühjahr 
überrnschend stnrk spielenden l~l\SC hihnehmen, YI,lJ,rde abür dennoch sicherer 
IJeister, da JlASC den Rückstand' vom Herbst nicht '\7ettIwchen konnte. Lediglich 
Eurllig konnte nuf den 3. Platz verdrängt '-JOrclen. I:lyrtle-Mill gab den letzten 
Platz an Un.Kritzondorf nb. In der Rangliste blieb Haag (Schrrechat) am 1. 
Plc.t z. Die Mi SC-Spieler konnt en ihre flät ze durchwegs stnrk verbossern. Die 
Reservemeistorschaft gewnnn Rotraut vor Sonni auf Grund des besseren Spiel­
verhältnisses 167:49 (3,4) zu 172:52 (3,3). 

Etllo.S uneruartet endete die Ilieistürschnft der 4. Klo.sso. Zentralsparkasse 
erreichte trotz der Verstärkung durch Pisa nur den 3. Platz. Meister vmrde 
Persil, 110hl durch die Lusgeglichenheit der l.Tannscho.ft, vor Rundfunk, das 
mit TIily den besten EinzolBpielurstellto. ESV Südost brachte sich in ihrem 
1. Spieljco.hr durch eine Unachtsmtiküit - niimlich lTichtabgabe eines Spielbo­
richtos - um den 4. Platz. Souveräner Meister der gemischten Reserven 'Hurden, 
die neist mit Jugendlichen spielonden straßenb.:ehner. 

Stärkste Mnnnschaft der 'diener Damen~l-~ war wie ernartet Polizei. Erdborg 
konnte den 2. Plat-z nicht halten und fiel auf Rang 4 zurück. Zum Abstieg vor­
urteilt sind die Spitalbec1ienstuten. Blaschka (NÖ.Energie) wird im nächsten 
Jnhr für Erdberg spielen. 

Auch in dor 1. Klasse der Dnr:.on konnte sich Polizei mit der 2. Mannschaft 
durchsetzen. Diesnal aber nur durch das bussere Spielverhältnis gegenüber 
Senperi t 11. Da dio 2. I,lcmnschnfton nicht aufst eigen können, \7erden Sportklub 
und Post iu nächsten Jahr in der Hiener Liga spielen. Schwarz-\.'oiß siegte in 
der 2. Klo.sse der Dnf:1en üborlegen. Neuling Sonni behauptete in der 3.Klnsso 
dio Spitze. 

• • 

• 
" 
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Im Entscheidungsspiol dor'Jugondlif:'n siegteUKJ-Erdbcrg gegen Sportklub sicher 
mit 6~1. Dnmit wnr die Moisterschaft praktisch entschiedon. Buchegger konnte 
den 1. PInt z der Rangliste nbcr halten. In der, Gruppe Nord.siegtc Herbstmeister 
Globus. Der Z'\7eitplnzicrte? straßenbahn 11 9 Vlcist zlmr do.s bessere Spielverhältnis 
auf, ho.t nber einen Punkt woniger.. Jerdak bliob 17oitorhin Ranglistenorster. 
Schüllor rückto o.uf Rang 3 vor. Das ':cntschcidung:sspiel der Gruppe Mitte endete 
mit einem kno.ppen 6~4 Sieg von UKJ rJien 11 über :Akropolis. UKJ-\7ien 11 wurde 
damit Meister. Trot zdem liegen die Äkropolisspie,ler, ,lie im Halbjahr, in der 
Rnngliste mit den Plätzen 1,3 und 6 'mnnnschnftli'ch bostens plo.ziort .. Mo'ist'er der 
Gruppo Süd und bei den Schülern wurden dio Mannschaften von Straßeribühn 111, 
die sich iner~tor Linie nuf dio Schüler Klein tind Pichler stützten. Kleirt ver­
wies in der Rangliste dor Gruppo Süd den routin~erten Nngel nuf Platz 2. Boi 
den Schülern blicb Rösch (UKJ-YJien) o.I,l 1. Plntz; als Mannschnft waren aber die 
Straßenbahner ungefährdet. 

\feitore bedeutsame Vereinswochsel: 

Loreth Leopold (Vienna) und 
Stoiber (BBSV) zu Union Landhaus, 
KleeHein (BBSV) zu SJraßonbnhn, 
Heine (BBSV) zu NÖ.Encrgie, 
Hirsch undlv1üllnuer (UKJ-rJien) zu' 
Viennn, 
Pohoralek {UKJ-Erdberg) zu UKJ -'I/ien', 
Burg (Viennn), zu Sef.1perit, " , . 
Sporer (RAG) zu Vienna, " 
Mayer, Luger, Hiller, Dr.Simocek, 
Tschiritsch, Ferby, Säusenbacher 
(Straßenbnhn) alle zu 11SKÖ-Hichelbeuern 

Zenisek (Straßenbahn) zu Flötzersteig 

Jugend: . , 
Koran, (WAT-Simmering/Strebersdorf) 
zu Schwarz-\Jeiß, . 
Kubin, (Porsil) zu Schuarz-\feiß,." 
J,Iejstrik (1;[J1T-Stadlau) zu ÖMV, . 
Zima und Rosemann (SJ-Viien) zu ÖMV, 
Seyfried (WAT-SimrJering/Strebersdorf) 
zu PoJizei, 
Granierer (Hakoah) zu Sportklub. 

I - - - -

I 
f 

f 

t 

Sämtliche Reisen im In- und Ausland 

ob im K 1 ein bus oder' modernem A u tob u s 

'(bis zu 54 Sitzen) 

arrangiert für Sie 

M i etwa g • rt u ~ t e rn e hme n 

Ferdinand V 0 jot e k 
WIE~ 12., Alto~ontegasse 61 

Auskünfte täglich ab 17.30 Uhr - an Samstagen ganztägig unter 
der Telefonnummer 83-67-475 oder von Montag bis Freitag von 
8-18 Uhr unter der Nummer 57~32-91 (Grammanitsch) 

- - - -
Die Endrundo des ASKÖ Bund:esbe17erbes fUr Vercünsjugcndmannschaft~n 

\7urde ~n lilien, durchgoführt. ?en SieG holt 0 sic~ ATUS Traisr.1auor (Ast, Fa;L­
kcnstolnor, Rlodler) vor ASKO-Strassenbahn (G19cknor, Grubmüller, Sch;Lütpr) 
und SV ICuchl (Bär, Kupa, Richter)., Auf den 17oit8ron Plätzen folgton ATUS. 
Graz, AT sv Linz, "i/AT Simmering/Strobl;rsdorf, ASKÖ Strassenbahn II, SJWißn 
und 11SKOHornst ein. 



Lus len DundeslinQcrn •••• ~us Jen Jundesl~ndern •••• Aus den ~undesl~nd 

D~e Abschlußtabellem des WTTVhaben folgendes-huSsehcn: 

1.Strassenbahn 
2.Sportklub 
3·Polizei 
4. Un .Landhaus 
5.Koebau-Mödling 
6.Globus 
7.Rennweg" 
8.Semperit 
9.Schwarz Weiß 
10.Spitalbed. 
11.Post 

1.Polizei 
2.UKJ Wien 
3.Sportklub 
4.S.enperi t 
5.Un.Landhaus. 
6.Globus 
7.Spitalbed. 111 
8.Rennweg 
9.BI3SV 

1.Strassenbahn 
2.Spitalbed. 

_ .. .3 .:P9l izei 111 
4.Schwarz·We1ß 
5.Koebau-Mödling 
6.zSV ÖMV 
7.Post 
8.Sonni 111 
9.NÖ.Energie 
10.Vienna 

1.Gießhübl 
2.GehÖrlosen SC 
3~Veitscher , 
4.Gaswerk 
5.ÖAF 
6.Un.Leopoldstadt 
7.E-Werk 
8.Gr.~nzer~dorf 
9. Un.M,El-uer 
10.Erdberg 
11.Un.Korneuburg 

1.Gießhübl 
2.ÖAF 
3.E-Werk 
4.Un.Leopoldstadt 
5.GehÖrlosen SC 
6.Erdberg 
7.Un.Korneuburg 
8.Gr.Enzersdorf 
9.Veitscher 
10.Gaswerk 
11.Un.Mauer 

Regionnllig~ Wien 

20 
20 

·20 
20 
20' 
20 
20 

,20 
20 
20 
20 

177: 71 
172: 88 
159: 100 
152: 114 
131:120 
126:134 
114: 139 
114:147 
110: 149 

97: 170 
57:177 

37 
34 

,',30 
28 
22 
18 
16 
12 
12 
8' 
3 

Reserven , .... 

16 143: 36 31 
16 135:55 27 
16 '123:65 24 
16 100: 82 16 
16 97:107 14 
16 85: 98' 14 
16 83: 104 14 
16 32: 138 2 
16 27:140 2 

18 
18 
18 

- 18 
18 
18 
18 
18 
18 
18· 

Reserven 13 

162:23 
135:73 
129:78 
12'(:-99 
122:113 
109:115 
108:119 
50: 141 
48: 146 
65: 148 

36 
27 
25 
22 
21 
17 
15 

6 
6 
5 

1.Duchegger 
2.Schlüter 
3.Petrzalka 
4.Luckeneder 
5.Friedl 
6.Awart 
7.Schimek 
8.Schwarz 
9.Grasserbauer 
1C.Dernard 
11.NürnbergeI' 

1.Stehlig 
2.Ernst 
3.Urban 
4.Löffler 
5.Holenia 
6.Gatternair 
7.Kriegl 
8.Schepan 
9.Ziss 

1.Hiller 
2.Machacek 
3.Rumpeltes 
4. Der g-er._" 
5.Kral 
6.Syrowatka 
? .Schwarz-
8.Roch 

·9.Lettrier 
10.Panner 

Herren-1.Klasse 

20 177:54 
20 162: 101 
20 161: 100 
20 156: 119 
20 146: 121 
20 118:144 
20 130:143 
20 110:156 
2092: 157 
20 111:156' 

37 1.nolena 
32 2.Kraft 
31, 3.Vukovics 
25 4.Hamnerschmid 
24 5.Kratschmar 
,1i' '6.Weisz 

-20 " 58:170 

16' 7.Teschitel 
12 8.Heinisch 
12 '" '9.Kodessa 
11: 1-0 .Holzer __ 
, 3 .,', :1-1.Hodeczek 

Resurven 
... 1 .• ~_ • 

20 170:63 37 
20 164:74 33 
20 148:83 28 
20 145:91 25 
20126:135 21 
20 123 : 146 20 
20 110: 136 15 
20 93: 154 11 
20 71: 150 11 
20 99: 153 10 
20 92: 156 9 

1.König 
2.0ehring 
3.Weihs 
4.Jahn, 
5.Strudl 
6.Zehetner 
7.Igaz 
8.Predcechtel 
9.Viska 
10.Schubert 
11.Panzenböck 

Sportklub 
Strassenbahn 
Strassenbahn 
Polizei 
-Sportklub 
Un .Landhaus ' 
Un.Landhaus 
Strassenbahn 
Globus 
Sel11perit 
Koebau-Mödling 

Polizei 
UKJ Wien 
UKJ Wien 
Polizei 
Sportklub 
Polizei 
Sportklub 
UKJ Wien 
Sportklub 

Strassenbahn 
ZSV ÖMV 
Koebau-Mödling 
Polizei 
Poliz-ei 
Schwarz Weiß 

I" Polizei 
Polizei 
Post 
Spitalbed. 

Gießhübl' 
Gr.Enzersdorf 
Veitscher 
Gaso,erk 
Gaswerk 
Gehörlosen SC 
Gießhübl 
Ölj.J:j' 
E-WeJ;'lc 
Veitscher 
Veitscher 

Giüßhübl 
E-Werk 
ÖAF 
Gießhübl 
Un.Mauer 
Erdberg 
Gaswerk 
Öl,F 
E-Werk 
Un.Leopoldstadt 
ÖAF 

.. .. 
" .. 

.. 
• 
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Aus den Lund~sl~ndern Aus den Jundeslänuern Aus den Dundeslände 

Herren-2~Klasse 

1.UKJ Erdberg 
2.WAT XI 
3.Feuerwehr 
4.SJ Wien 
5.UKJ Hetzendorf 
6.Allotria 
7.Un.Atzgersdorf 
8.Flötzersteig 
9. Sl.Olympia 
10.Eis 

1.Schwarz Weiß 
2.Un.Leopoldstadt 
3.Allotria 
4.SJ Wien 
5.WJ~T XI 
6.Feuerwehr 
7.UKJ Erdberg 
8.Un.Atzgersdorf 
9.S1.0lyrnpia 
10.UKJ Hetzendorf 

18 162:24 36 
18 150: 55 32 
18 136: 89 26 
18 132: 86 25 
18 98: 114 17 
18 100:126 14 
1 8 1 00 : 1 37 12 
18 -89:137 11 
18 73: 149 6 
18 38: 161 1 

18 
111 18 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

Reserven 

152:58 
133:73 
131:83 
115:98 
127:94 
110:111. 
106: 118. 
105:119 
39:147 
35:152 

33 
28 
23 
21 
20 
19 
17 
13 

4 

1 • Pohoralek 
2.Schober P. 
3.Schober A. 
4.Zauner 
5.[;randauer 
6.Robitschck 
7.Hussovitz 
8.Widerkorl 
9.Tomek 
10.Weinknecht 

1.Nagel 
2.Kasmader 
3.Niemetz 
4.MuDk 
5.Lindner 
6.Tesar 
7.Dehr 
8.Markhart 
9.Vavrovec 
10.Schwarz 

Herren--' 3.Klasse 

1.Sonni 
2.Ali..SC 
3.Eumig 
4.Akropolis 
5.Rotraut 
6.Schwechat 
7.UKJ Rudolfsheim 
8.Un.Döbling 
9.Myrtle Mill 
10.Un.Kritzendorf 

1.Rotraut 
2.Sonni 
3·Schwechat 
4.Zentralsparkasse 
5.Akropolis 
6.GehÖrlosen SC 111 
7. Eurnig 
8.AASC 
9.Un.Döbling 
10.Südost 
11.FÖJ 13 

1.Strassenbahn 
2.Polizei IV 
3.Gießhübl 
4.Koebau-Mödling 
5.Globus 
6.Allot.ria 
7.Spitalbed.IV 
8.Erdberg 
9.Polizei V 
10.Sonni IV 
11.Sonni V 
12.SJ Wien 

18 160:49 34 
18 148 : 95. 31 
18 139:99. 27 
18 129:111. 23 
18 113: 108 17 
18 . 127:125 15 
18 118: 130. 15 
18 95:139 10 
18 91: 148 6 
18 42 ~158 . 2 

Reserven 

20 167:49. 36 
20 172: 52, 36 
20 130: 109· 25 
20 131:107. 23 
20127:111, 22 
20 131:133 22 
20 103~145 16. 
20 96: 146 13 
20 92: 148. 12 
20 99: 140 11 
20 58:166, 4 

1.Haag 
2.Felkl 
3.Holy 
4.Ribarits 
5.pöschl 
6.Heinrich 
7. Iünimschein 
8.Gärtner 
9.Heissler 
lü.Duchmann 

1.Treitl 
2.Wild 
3.Kellner 
4.Proksch 
5.Schimanek 
6.Schellerer 
7.Trojan 
S.Tlaron 
9.ßrix 
10.Erns 
11.Schneider 

Gemischt2 RLserveh' 

22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 

197:44 43 
182:55 37 
169:86 34 
164:89 30 
145:110 28 
146: 121. 26 
136: 12} 22 
109:147 17 

90: 165 10 
52:173 6 
32: 173 5 
37:173 4 

1.Bohrn 
2.König 
3.Kolar 
4~Pereira 
5.Puntschart 
6.Schedl 
7.Tippmann 
8.Windberger 
9.GlÖckner 
10.Cizl 
11.Weiss 
12.Lederer 

UKJ Erdberg 
WAT XI 
WLT XI 
UKJ l!;r~berg 

UKJ Erdberg 
F~uerwehr 

SJ Wien 
UKJ Erdberg 
W:~T XI 
Un.Atzgersdorf 

Schwarz W~iß 
Un.Leopoldstp,dt 
Wi~T XI 
Un.Leopoldst.adt 
Allotria 
Schw3.rz Weiß 
Un~I',- tzgersdo.rf 
Sc.hwar.z Weiß 
Feuerwehr 
SJ Wien 

Schwechat 
Sonni 
Un.Döbling 

Myrtle Mill . 
Eurüg 
Ro±ro..ut 
UKJ Rudolfs.heim 
lu',-SC 
Sonni 

Rotraut 
Rotraut 
Sonni 
Rotraut 
Sonni 
Sonni 
A!;SC 
Sonni 
Eurnig 
Schwechat 
Zentralsparkasse 

Strassenbahn 
Polizei 
Polizei 
Polizei 
Koebau-Mödli.ng 
Strassenbahn­
Gießhübl 
Gießhübl 
Strassenbahn 
Globus 
.l.llotria 
Spitalbed. 
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Aus den nund~H;i~inder:n .•. :.~ .•. ~.:_A.1;l,s Jen l3und0s1ändern ••.•. A1.l.S den Dundeslände 

Herren - 4.Klasse 

1.Persil 
2.Rundfunk 

16 
16 

3.Zentralsparkasse 16 
4.Piatnik 16 
5.Südost 16 
6.Handelsministerium 16 
7.FÖJ 13 16 
8.VnT VI 16 
9.Hakoah 16 

138:46. 29 
140: 48. 28 
136:43 27 
103:88. 18 
86: 88. 16 
89: 96 14 
57:122 6 
34:137 3 
23:13$ 3 

1.13ily 
2.Renz 
3.Wurzer 
4.Illigasch 
5.Hron 
6.Grimme 
7.Veits 
8.Matyas 

ptaenik 

Darhen Wr.Liga 

1.Polizei 
2.NÖ.Energie 

.. 3 .Semperi t 
4.Erdberg 
5.Strassenbahn 
6.Un.Korneuburg 
7.ZSV ÖMV 
8 .. E-Werk 
9.Spitalbed. 

1.Polizei 2 
2.Semperit 2 
3.Polizei 3 
4.Sportklub 1 
5.ZSVÖMV 2. 
6.Post 
7.SVSM 1 
8.NÖ.Energie 2 
9.Un.Mauer 
10.Sportklub 2 

1.Schwarz Weiß 
2.ZSV ÖMV 3 
3.SVSM 2 
4.Un.Döbling 
5.Un.Leopoldstadt 
6.Schwechat 
7.GehÖrlosen se 

1.Sonni 1 
2.W/~T XI 
3. VL'iT VI 
4.Globus 
5.Gießhübl 
6.Sonni 2 

1.Strassenbahn 1" 
2.UKJ Wien 
3.Koebau-Mödling 
4.WII.T XI 
5.Strassenbahn 2 
6.Sportklub 
7.Strassenbahn 3 
8.Flötzersteig 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

108: 7 32 
91: 31 25 
86:37. 24 
77: 48, 21 
59:67. 18 
42: 80 9 
42:84. 9 
3):98 5 
19: 103 1 

1 .. Willinger H. 
2.Willinger E. 
3.Petsche 
4.Hintner 
5.Tupy 
6.Kaiser 
7.I.lohr;J. 
8.Wunsch 
9.Graf 

Damen 1.Klasse 

18 112:28 33 
18 111:32 33 
18 90:54 26 
18 84:66 23 
18 79:70. 22 
18 78: 83. 16 
18 58:88 11 
18 49:85 8 
18 41:105 4 
18 28: 109 4 

1.Smekal 
·2.Stehli.g 
3.Neuherz 
4.i.Jogner 
5.Pucp.ner 
6.I.;erger 

Smekal 
8.Fürstner 
9.Köhle 
10. ße:rger 

Damen 2.Klass~ 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

72: 14 22 
62: 36 17 
56:47.15 
50: 57. 10 
43:56 8 
33: 64' 7 
26:68 5 

1.Tischler 
2.~uchelle 

3.Steiner 
4.Eigl 
5.Zaunbauer eh. 
6.Nezhyba 
7.Eichinger 

Damen - j.Klasss 

63:18 19 
54: 32' 17 
50:39 11 
43:43 9 
23:56 3 
17: 6.2.._1.. 

SchüL,r 

65: 5 20 
50:20 20 
46:24 18 
45:25 10 
33:37 14 
26:44' 10 
12:58 2 
b:67 2 
~. ~ 

1.Hiebisch 
2.Pikulik 

Schwab 
4.Klit'lsa 
5.Neunteufel 
6.Rothbauer 

1 .Rös~h 
2.Pichler 
3.Klein 
4.Ruck 
5.Hammer 
6.Wotzel 

Rundfunk 
Zvntralsparkasse 
Persil 
Zentralsparkasse 
Persil 
Piatnik 
FÖJ 13 
Zentralsparkasse 
Persil 

Polizei 
Polizei. 
Polize:L 
Semperit 
NÖ.Energie 
NÖ.Energie 
Erdberg 
SeL1perit 

.Strassenbahn 

Senperit 
Polizei 
Polizei 
Post 
Polizei 
Polizei 
Polizei 
Un.Mauer 

. Sportklub 
SVSM 

Schwarz Weiß 
Schwarz Weiß 
Schwe.rz Weiß 
Un.Leopoldstadt 
Un.Döbling 
SVSM 
Schwechat 

Sonni 
W; .. T VI 
Wli.T XI 
WAT XI 
Globus 
Sonni 

UKJ Wien 
Strc:.üsenbahn 
Strc13senbahn 
KOG b<-LU-Mödling 
WItT.XI 
UKJ Wien 
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1.UKJ Erdberg 1 
2.Sportklub 1 
3.UKJ Wien 1 
4.Sportklub 2 
5.Polizei 1 
6.Strassenbahn 1 
7.Un.Leopoldstadt 1 
8.UKJ Erdberg. 2 
9.WAT XI 1 
10.NÖ.Enel~gie 1 

1.Globus 1 
2.Strassenbahn 2 
3.SJ Wien 
4.WAT XI 2 
5.ÖAF 
6.Feuerwehr 1 
7 nGasvlerk 
8.UKJ Wien 4 
9oUn"~öbling 

j.UKJ Wien 2 
2.flkro:r'olis 
3.Un.Leopoldstadt 2 
·4.W:\T Xl- 3 
5.Polizei 2 
6 n FeUer'Ilehr 2 ' 
7.Globus 2 
8.Rei'::.nweg 
9.Pos·t 
10.Her?; 

1.Stra.ssenbahn 3 
2.UKJ Wien 3 
3.SchwarzWeiß 
4.UKJ Erdberg 3 
5.Polizei 3 
6.Gießhübl 
7.Koebau-MBdling 
8.Akropolis 
9.·Hakoah 
10.NÖ.Energie 2 

Ju~endliga 

18 118:15 35 1·.Duchegger 
18 107;35 33 2.Pohoralek 
18 89:64 25 3.Wiederkom 
1876:72 20 4.Schlüter 
18 76:70 19 5.Ernst 
18 77:78' 15 6.Drandauer 
18 59:86 12 7.Zauner 
1852.: .. 9.4 11 8.Gislai 
18 55:91 10 9.Duda 
18 14:'118 10.Schepan 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

.<!~~E~.,Nor~ 

97:32 28 
96; 30 27 
85: 1,,8 23 
79:48 23 
6 l :,: 66 16 
46:82 10 
43:83' 6 
33;93 6 
3'4:95 5 

1.Jordak 
2' .Hoza 
3.Schüller 
4.Schuh 
5.Lonczek 
G.Selden 
70Hawel 
8.Daniel 
9.Krouzek 

~.'~f;encl - Mitte 

108:2L 32 
103: 31 .. 30 

99: l~4.. 27 
.79: 62 22' 

72: 72" 18 
56:84 1:3 
59:81'12 
,~O: 90 12 
'+7: 87 10 
22:110 4 

1.Klein 
2.Sigl 
3.Weidmann 
4.Rottenberg 
5.1'-'!acheine.r 

.6 o DGkrout 
7.Seyfried 
8.Winterstein 
9.Willerth 
10,Fili 

Sportklub 
UKJ Erclberg· 
UKJ Erdberg 
Stra;::;senbahn 
UKJ Wien 
UKJ Erdberg 
UKJ' Erdberg 
Sportklub 
Sportklub. 
UKJ Wien 

Glo.bus 
Strassenbahn 
Strassenbahn, 
SJ Wi8n 
GIo.bus 
Un.Döbling 
W: .. T XI 
SJ Nien 
UKJ Wien 

Akropolis 
UKJ Wien 
Akropolis 
Un.Leopoldstadt 
UKJ vVien 
Lkropolis 
'!iJl'cT XI 
Globus 
UKJ Wie~. 

. Rennweg 

Strassenbahn 111:28 34 i.Klein 
1110:28 30 2.:Nagel 
106-; 3~r~-29 3.Pichler 

, .... ' ... _., ....... .schwarz Weiß 
Strndsenbahn: 

70:66 ;9· 4.Lautner 
57:83 17 5.RBsch 

.68: 7016·6 .Nemeth 
62:76 15 7.Schmaranzer 
57:90 10 8.Hölbl 
?0:112 6 9.Bturihlik 
35:106 4 10.Ilger 

UKJ Wien 
UKJ Wien 
UKJ Erdberg 
UKJ Wieri 
Gießhübl 
Akropol{s 
Schwarz Weiß 

. '. ,. 
Die bei den Wiener Jugendmeisterschaften geze~gten L~istungen 

waren recht erfreulich. Zuf'rieden konnte man auch mit; dem Nen,nungsergeb­
nis bei den rurschen (74 Nennungen für das Einzel) sein. Leid.er 11iel ten die 
Mädchen neniger gut mit; es waren bloß 12 Starterinnen zu ve~zeichnen. 
(Hier mü.ßte - aber bald - etwas geschehen). 

Durschen-Einzel: 
Dursche!l--Doppel: 

Mädchpn- EinzE::l: 
Mädchen-Doppel: 
GeLlnDoppel: 

1.Pohöralek 2 .Schlüfer3··~Zauner und Drandauer' 
1 " Pohoralek··lirande..uer 2. Schlü ter<\uchegger 3. Wiede~kom-, 

Schepan und Nagel-Weiß 
1.Smekal 2.Unterweger 3~Eigl unQ Kinzl 
1.Smekal-Unterweger 2.Eigl-Kinzl 
1.Smekal-Schlüter 2.Eigl-Pohoralek 3.Untefw~ger-Duch-

egger uni Kinzl-Dr~ndauer .... 



Aus den nundesländern •••• ,ius den Dundesländern Aus d8n :~undeslände 

SchUler-Einzel: 1.Pichler 2.Klein 3.R~sch und Bleimsr 
Schüler-Doppel: 1.Pichler-Klein 2.Ruck-Gras 3.GrRssler-Schaffer und Haoner­

Wotzel 
Ilursch-Trostbew.: 1.Schepan 2.Libisch 3.Duda und Jordak 

100 Nennungen tür, 7 Dewerbe gab es bei den von d~r Un.Leopold­
stadt durchgefUhrten Leopoldstädt;r Dezirksneisterschaften. 

Herren-Einzel: 1.Munk 2oKovacs 3.Schimak 4.Tirsch 
DCllilen-Einzel: 1 • Eigl 2. Wabel 3.1Jorth 4.Mrazek 
Herren-Doppel: 1.Munk-Vesely 2.Kasraader-Kovacs 3.Knall-Tirsch 4.Frank-

Vecera V 
Darlen-Doppel: 1. Eigl-SchanJara 2.Dorth-Wabel 3 .Mrazek-Wecera 4.Sch~n-· 

grundner-Schulceister 
Gel'!l.Doppel: '1.Schandar'a-Sch:'1.udara 2 .Wabel~Tirsch3.Eigl-Fida 4.Schrieder-

Kalchmann .• ' 
Jugend männl.: 1.Munk 2.KalchMdnn'3.Schuh 4~Frank 
Jugend weibl. ~ 1. Eigl 2 .Mrazek 3.!~orth 4.Schulfo1eister 

Dei den Jugendmeisterschaften des WLT gub es folgende Ergebn~sse: 

Schüler: "1.Koran 2 • Ham1c, er 3.Gassler und Schaffer 
Jugend weibI.: 1.Klimsa 2.Schvrab 3. Ossinger und Russak. 
Jugend nännl.: 1.Lehrl 2.Koran 3.Hawelund Mejstrik 
Doppel: ' '1.Lehrl-Mejstrik 2.Hawel-Kernrei tar 

360 Nennungen (davon 88 Starter im Schülerbewerb) gab es bei " 
den am 17.il.pr:i.l ausgetraiSenen UKJ Meisterschaften von Wien. 

UKJ-Iewerb: 1.Müllauer 2.Platz 3.D.Stanglica und Ernst H. 
KJ-=ewerb: 1.Schepan 2.D.Stanglica 3.Pohoralek und Ernst H~ 
Herren-Doppel: ,,1.D .Stanglica-H .Ernst 2. ::3randauer-Zaunor 3 .Pohoralek-F .Ernst 

Junioren: 
Jugend: 
Jugend-Doppel: 
SchUler: 

und Müllauer-Platz 
1.MUllauer 2.F.Ernst 3.Pohoralek und Zaunor 
1.Pohoralek 2~F.Ernst 3.Schepan und Aschonbronner 
1.Pohoralek-F.Ernst 2.Irandaue~-Zaunar 
1.Hein 2.:::31eüler 

Ein internationales Freundschaftsspiel trug Polizei-Wien gegen 
Triglav-Kranj aus. Sowohl bei d~n.Damen als ,auch boi dun Herren gab es. 
glatte Siege der Jugoslawen, U.Z1l\T, 4:1 (Damen) und 9:3 (Horren). 

Lei den Wr.ASKÖ MannschaftsmeisterschRften gab es folgende Sieger: 

1 .Klasse: LDSV vor 1NVi; I und WVI) 11 
2.Klasse: WVD 111 vor W~r Stad~au I und Schwarz Weiß 111 
3·Klasse: .ZSV ÖMV vor SJ Wien 11 und Rotraut I 
4.Klasse A: Zentralsparkasse vor Persil und Rotraut 11 
4.Klasse D: SJ Wien VII vor WAT Stadlau 11 und 'i{iiT Kaisermühlen 11 
Jugend 1 .KI.: WV-r, I vor 1NV}) 11 und WilT SimrJering/Strebersdorf I 
Jugend 2.Kl.:SJ Wien vor Persil und WitT Mariahilf 
Frauen' 1 .Kl.: Semperi t vor E-Werk und VVVJJ 
Frauen 2.KI.: Semperit 11 vor Schwarz Weiß und SVSM 

Im Rahmen der TJundeskampfspiele derÖsterreichischen Turn- und 
Sportunion. die heuer in der Zeit vom 11. bis 17.Juli,inWien stattfinden, 
werden auch die Dundesmcisterschaften ir:1 Tischtonnis ausgetragen. Die 
Wettkämpfe werden in der Sporthalle Hyegasse auf 8 Tischen ausGetracen. 
Für die :;::;ewerbe Herren-u. D,qmen-Einzel, Herren-, DaLcen-u. Gem .Doppel sowie 
Jugend männl. und weible wurden insgesarat 1118hr als 60u Nennungen abgegeben. 
Ges.pielt. wird ab D~nnerstng, 14:.Juli, 9 Uhr; die Finalkämpfe werden am 
SaElstag, 16.Juli, ab 11 Uhr" ausgetragen. 

'i' • t 


